
Spaß für Groß und Klein
Kleinkunstmarkt

Programm auf 3 Bühnen
Kinderfl ohmarkt
Verkaufsoffener Sonntag

Programm auf 3 Bühnen
Kinderfl ohmarkt

Sonntag, 09. Juni 2024

Die Interessen- & Werbegemeinschaft Elsen lädt ein zum

ELSENER
NACHRICHTEN

Sommer 2024 • Nr. 242

Hubertus-Schützen suchen 
Nachwuchs fürs Fahnenschwenken

Heimat- und Verkehrsverein Elsen e. V.

Elsen freut sich auf 
das bevorstehende 

Dorffest amm 9. Juni 
mit vielen Attraktionen 

für Groß und Klein!
Gut besuchte Mitgliederver- mit 

anschl. Bürgerversammlung
Rolf-Dietrich Müller: Ehrenmitglied 
des Heimat- und Verkehrsvereins



2

Impressum

Herausgeber:	 Heimat- und Verkehrsverein Elsen e.V.
	 Vorsitzender: Bernd Peitz, Paderborner Str. 42, 33104 Paderborn-Elsen, 
	 Telefon: 05254 / 6 02 89, bernd.peitz@hvv-elsen.de
Redaktion /	 text & design Heike Rössler, Plesserstr. 3, 33106 Paderborn, 05254 / 65203 (ab 14 Uhr)
Anzeigen:	 E-Mail: textunddesign@t-online.de
Satz und Layout:	 text & design Heike Rössler, Plesserstr. 3, 33106 Paderborn-Elsen,
	 Telefon: 05254 / 65203 (ab 14 Uhr), E-Mail: textunddesign@t-online.de
	 Über Artikel per E-Mail freuen wir uns besonders!
Redaktionsschluss:	 Die Redaktionsschluss-Zeiten sind jeweils zum 10. Februar, 1. Mai, 10. August, 15. November
Druck:	 Wir-machen-Druck.de
Auflage:	 2.000
	 Die mit Namen gekennzeichneten Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion 

wieder.
Copyright	 Werden Texte, Fotos und andere Vorlagen zur Veröffentlichung überlassen, so haftet der Überlasser 

allein, wenn durch die Veröffentlichung Rechte, insbes. Urheberrechte Dritter, verletzt werden. Der 
Überlasser stellt den Heimat- und Verkehrsverein Elsen e.V. automatisch von allen Rechten Dritter frei.

	 Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck, auch auszugsweise, sowie Verbreitung durch fotomecha-
nische Wiedergabe, Tonträger und Datenverarbeitungssysteme jeglicher Art nur mit schriftlicher 
Genehmigung des Herausgebers.

Heimat- und Verkehrsverein Elsen e. V.	
So erreichen Sie den geschäftsführenden Vorstand:

Vorsitzender:
Bernd Peitz, Paderborner Str. 42, 33104 Paderborn-Elsen
Telefon 0 52 54 / 6 02 89, E-Mail: bernd.peitz@hvv-elsen.de
Internet: www.hvv-elsen.de

Stellvertretende Vorsitzende:
Klaus Schäfers
Telefon 0 52 54 / 6 09 83
E-Mail: klaus.schaefers@hvv-elsen.de

Franz-Josef Wellen
Telefon 0 52 54 / 6 99 51
E-Mail: fj.wellen@hvv-elsen.de



3

Inhaltsverzeichnis
Mitgliederversammlung / Bürgerversammlung............................................... 5
Rolf-Dietrich Müller wird Ehrenmitglied des HVV........................................... 9
CDU-Ortsunion Elsen ehrt langjährige Mitglieder.............................................. 11
Elsen und Neuhaus............................................................................................ 15
Neues von der evangelischen Kirche:  

Kindertagesstätte DIE ARCHE  .................................................................... 25
	 Orgelkonzert am 13. April 2024..................................................................... 27
Informationen der katholischen Kirche: 

Weihnachtsgeschenk noch im Frühling......................................................... 31
	 Mitgliederversammlung Kirchenchor „Cäcilia“............................................... 33
Plattdeutscher Kreis: Quartier teon Häaptmann................................................. 37
Gewinner 54. Internationalen Jugendwettbewerb.............................................. 39
Aktuelles der TuRa Elsen:  

Schwimmabteilung feiert 50-jähriges Jubiläum............................................. 41
Das Bundes-Schützen-Musikkorps Paderborn-Elsen berichtet: 

Frühjahrskonzert kreiert „Paderhallen-Singers“............................................ 45
	 Unterstützung durch ASSA ABLOY .............................................................. 49
Neuigkeiten von der Gesamtschule .................................................................. 51
Besonderes Konzert mit der Gruppe „Klezjazz“................................................. 67
Mitgliederversammlung der Jugendfeuerwehr................................................... 73
Schützenbund Heimatliebe: Jahreshauptversammlung der Schießabteilung ... 75
Schrieweshof Digital: Gemeinsam Online in Elsen............................................ 77
Heimatverein Nesthausen:  

Frühjahrsputz................................................................................................ 79
	 Osterfeuer..................................................................................................... 79
Schützenverein Gesseln:  

Jahreshauptversammlung............................................................................. 83
	 Frühjahrsputz................................................................................................ 85
	 Osterfeuer..................................................................................................... 87
Die St. Hubertus-Schützenbruderschaft informiert:............................................ 89 

Gemeinschaftlicher Frühjahrsputz................................................................. 89
	 Generalversammlung der St. Hubertus-Schützen......................................... 93
	 Fahnenschwenker suchen Nachwuchs.................................................... 97
Wiedereröffnung des Bürgerhauses Elsen  ....................................................... 99
Sparkasse stellt Bilder von Frank Hake aus..................................................... 101
CDU Elsen besucht MeinMassivholz............................................................... 103
Elsener Vereine................................................................................................ 106
Wichtige Adressen............................................................................................ 109



4

Informieren Sie sich über unsere aktuellen Aktivitäten unter www.hvv-elsen.de

Kennen Sie schon 

unseren 

Plattdeutschen Kreis?

www.hvv-elsen.
de

Nehmen Sie doch einmal an einer unserer Wanderungenvom HVV Elsen teil.Infos erhalten Sie online!www.hvv-elsen.de

Interesse an unserem 

Verein und unseren 

Aktivitäten?

Infos: www.hvv-elsen.de

Aktuelle Aktivitäten

rund um den HVV Elsen 

finden Sie vierteljährlich in 

den Elsener Nachrichten

Lernen Sie unseren Vereinund unsere Abteilungenkennen:www.hvv-elsen.de

Werde ein Teil des

Heimat- und Verkehrsverein 

Elsen e.V.!

www.hvv-elsen.de

www.hvv-elsen.de

Über Kredite
sprechen?
Besser mit uns.
Der Sparkassen- Privatkredit
mit Top-Beratung.
 
Setzen Sie auf verantwortungsvolle
Beratung statt auf gut gemeinte
Ratschläge: Denn mit uns finanzieren
Sie Ihre Vorhaben nicht nur sicher und
schnell, sondern auch transparent und
flexibel. Jetzt informieren – direkt in
Ihrer Filiale oder online unter:
www.sparkasse-pdh.de/ privatkredit
 
Ihren Vertrag schließen Sie mit der S-Kreditpartner
GmbH, einem auf Ratenkredite spezialisierten
Verbundunternehmen der
Sparkassen-Finanzgruppe: www.s-kreditpartner.de.

Sonntag, 09. Juni 2024
Dorffes

t Elsen
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Mitgliederversammlung / Bürgerversammlung

Der geschäftsführende Vorstand mit den Beisitzenden (von links): Klaus Schäfers (2. Vorsitzender), 
André Lindhauer (Kassierer), Hansjörg Kröger, Gerd Müller, Franz Kürpick (Ortschronist), Wilhelm 
Hachmeyer, Franz-Josef Wellen (2. Vorsitzender), Kordula Wellen, Rainer Gubitz, Margarete Gubitz, 
Ralf Kohaupt, Bernd Lütkemeyer, Bernd Peitz (1. Vorsitzender und Ortsheimatpfleger)
Es fehlen: Werner Hartmann und Otto Tilmann

Zur diesjährigen Mitgliederversammlung 
lud der Heimat- und Verkehrsverein Elsen 
e.V. seine Mitglieder am Dienstag, dem 
19.03.2024, in das Bürgerhaus Elsen ein. 
Ein Grund für die überraschend hohe Be-
sucherzahl an Bürgerinnen und Bürger ist 
sicher der Umstand, dass sich der Mitglie-
der- eine öffentliche Bürgerversammlung 
anschloss. Gäste an diesem Abend waren 
neben der stellvertretenden Bürgermeiste-
rin, Frau Sabine Kramm, die ihrerseits mit 

einer kurzen Ansprache alle Anwesenden im 
Namen der Stadt Paderborn begrüßte, auch 
zahlreiche Vertreterinnen und Vertreter aus 
dem Bezirksausschuss Elsen.
In der Mitgliederversammlung galt es, 
einen Rückblick auf das Vereinsjahr 2023 
zu werfen und die Pläne des erweiterten 
Vorstands für das Jahr 2024 vorzustellen. 
Während des Geschäftsberichts betonte 
der 1. Vorsitzende, Bernd Peitz, die Vielfalt 
der Aktivitäten des Vereinsgeschehens aus 



6

Großer Kinderflohmarkt 

Verkaufsoffener Sonntag 

Programm und Live-Musik auf 3 Bühnen 

Kleinkunstmarkt 

Spaß für Groß und Klein

Erleben.Einkaufen.Inspirieren.

Interessen- und   
Werbegemeinschaft Elsen

Veranstalter:

Mit neuer „Kids Zone“

dorffest_elsen
Instagram:

Das größte Dorffest im Paderborner Land

Die Interessen- & Werbegemeinschaft Elsen lädt ein zum

Sonntag, 09. Juni 2024



7

dem vergangenen Geschäftsjahr. Besonders 
hervorzuheben sind neben den monatlich 
stattfindenden Halbtageswanderungen auch 
die Martinsaktion (Laternenumzug mit an-
schließendem Markt auf dem Schützenplatz), 
die Installation zahlreicher Ortstafeln in Elsen, 
die regelmäßigen Treffen des Plattdeutschen 
Kreises, die vierteljährliche Herausgabe der 
Elsener Nachrichten und die Aufführungen 
der Theatergruppe. Die Proben für das 
diesjährige Stück „Kaviar trifft Currywurst“ 
von Winnie Abel starten in Kürze. Bei der 
Präsentation unterstützen ihn verschiedene 
Vereins- und Vorstandsmitglieder, die für das 
Geschehen eines Ressorts im Verein die 
Verantwortung tragen.
Ein besonders hohes Interesse zeigten die 
Anwesenden bei den Ausführungen unseres 
Ortschronisten Franz Kürpick, der Einblicke 
in den Fortschritt der Digitalisierung des 
vereinseigenen Archivs gewährte. Zahlrei-
che Exponante sind nach deren Digitalisie-
rung bereits an das Stadt- und Kreisarchiv 
der Stadt Paderborn übergeben worden. 
Ein entsprechender Hinterlegungsvertrag 
gewährt dem Verein unter Wahrung der Ei-
gentumsrechte eine sichere Aufbewahrung. 
Ein zweiter Schwerpunkt seiner Arbeit ist die 
Vorbereitung historischer Ortstafeln mit alten 
Ansichten aus Elsen. Bisher sind im Ortsbild 
28 Tafeln installiert, die im Laufe dieses Jah-
res um weitere zehn Tafeln ergänzt werden. 
Auf der vereinseigenen Homepage (www.
hvv-elsen.de) sind alle bisherigen Standorte 
in einer Karte verzeichnet und zusätzlich mit 
einer Vorlesefunktion der Informationstexte 
verlinkt.
Ein besonderer Tagesordnungspunkt auf der 
langen Agenda des Abends war die Ehrung 
von insgesamt 20 langjährigen Mitgliedern, 
die bereits 25, 40 oder sogar 50 Jahre dem 
Verein die Treue gehalten haben. So ließ es 
sich der Vorsitzende nicht nehmen, jedem 
langjährigen Mitglied persönlich seinen Dank 
auszusprechen und eine Urkunde für treue 
Mitgliedschaft zu überreichen.
In Anerkennung seiner ehrenamtlichen 
Lebensleistung ist Rolf-Dietrich Müller die 

Ehrenmitgliedschaft des Heimat- und Ver-
kehrsvereins verliehen worden (s. geson-
derter Bericht).
Beim Tagesordnungspunkt "Wahlen" bestä-
tigten die anwesenden Vereinsmitglieder ein-
stimmig den ersten Vorsitzenden in seinem 
Amt, so dass Bernd Peitz erneut für zwei 
Jahre diese Funktion bekleidet.
In einem weiteren Wahlgang wurde Dietmar 
Schubert einstimmig in das Amt des zweiten 
Kassenprüfers gewählt, der diese Aufgabe 
von André Sieweke übernimmt.
Die Beisitzer im Vorstand (s. Foto) wurden 
von der Versammlung bestätigt.
Im Anschluss an den Ausblick auf bereits 
geplante Aktivitäten im Kalenderjahr 2024 
bedankte sich Bernd Peitz ganz herzlich bei 
allen Mitgliedern für die im vergangenen Jahr 
geleistete Arbeit und leitete anschließend zur 
öffentlichen Bürgerversammlung über.
Unter der Moderation von Franz Kürpick stell-
te zunächst Julius Riediger, Mitarbeiter des 
Unternehmens PaderSprinter Paderborn, 
Auszüge aus dem neuen Fahrplan vor. Der 
Wechsel zum neuen Fahrplan erfolgt bereits 
am 24.03.2024. Nach Abschluss einer Frage- 
und Antwortrunde informierte dann die Vorsit-
zende des Bezirksausschusses Elsen, Petra 
Eichstaedt (CDU), über aktuelle Projekte und 
Planungen der Stadt Paderborn in Bezug 
auf den Stadtteil Elsen. Ihren Ausführungen 
folgte eine intensive Diskussion u.a. zur 
Wiederansiedlung eines Drogeriemarkts in 
Elsen. Weitere Diskussionsthemen waren die 
Verkehrssituation im Ortskern, die sich durch 
das neue Bauprojekt "Urbanstraße - Elser 
Kirchstraße" perspektivisch weiter verschär-
fen dürfte. Auch die zunächst auf ein Jahr 
angelegte Geschwindigkeitsbegrenzung der 
Von-Ketteler-Straße mit maximal 30 km/h, 
die Verkehrsbelastung der Feldmark, das 
Stärkungskonzept Elsen, den Sachstands-
bericht zur Verwaltungsnebenstelle und zum 
Feuerwehrgerätehaus im Ort sowie die Müll-
problematik am Sportplatz diskutierten die 
Anwesenden im Laufe des Abends mitunter 
recht emotional.

Franz-Josef Wellen
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Unsere Öffnungszeiten 
 

Dienstag 8:30 – 19:00 Uhr 
Mittwoch 8:30 – 19:00 Uhr 
Donnerstag 8:30 – 20:00 Uhr 
Freitag 8:30 – 19:00 Uhr 

  

Von-Ketteler-Str. 12 
33106 Paderborn 
www.friseur-liggesmeyer.de 

Buche deinen Termin 
online oder unter 

05254 / 5538 

Den Link dazu gibt es 
auf unserer Homepage,  

bei Facebook & Instagram 
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Rolf-Dietrich Müller wird Ehrenmitglied des HVV
Ein Glücksfall für den Verein
„Beispiellos hat sich Rolf-Dietrich 
Müller in den zurückliegenden 
fast vier Jahrzehnten durch 
sein stetiges, herausragendes 
ehrenamtliches Engagement für 
den Heimtat- und Verkehrsverein 
(HVV) und in besonderer Weise 
für die Bürgerinnen und Bürger 
von Elsen verdient gemacht.“ Mit 
diesen Worten leitete Vorstands-
mitglied Franz Kürpick seine 
Laudatio ein, in der er auf die 
Meilensteine seines ehrenamt-
lichen Wirkens einging. In Aner-
kennung seiner ehrenamtlichen 
Lebensleistung ist Rolf-Dietrich 
Müller auf der diesjährigen Mit-
gliederversammlung vom Vor-
stand und den Mitgliedern die 
Ehrenmitgliedschaft als höchste Auszeich-
nung des Vereins verliehen worden.
Rolf-Dietrich Müller ist am 25.09.1988 in den 
Heimat- und Verkehrsverein Elsen eingetre-
ten. Schnell hat er sich von den Aktivitäten 
des Vereins inspirieren lassen, sodass er 
im Jahr 1996 zur Mitarbeit im Vorstand 
bereit war und in den erweiterten Vorstand 
des Heimat- und Verkehrsvereins gewählt 
wurde. Mit seinem fachlichen Hintergrund, 
Rolf-Dietrich Müller leitete seinerzeit bereits 
das Stadtarchiv in Paderborn, legte er den 
Aufgabenschwerpunkt bei seiner Vorstands-
arbeit auf die Weiterentwicklung des Stadt-
teilarchivs. Dabei war es sein Anspruch, den 
Nachkommen das Erinnern zu erleichtern 
und die Zeitgeschichte zu archivieren. Die 
von Rolf-Dietrich Müller eingeführten, klar 
strukturierten Ordnungskriterien nach dem 
Prinzip des Paderborner Stadtarchivs, sind 
noch heute, auch im Zeitalter der Digitalisie-
rung, maßgebend. 
Bereits drei Jahre später wurde Rolf-Dietrich 
Müller innerhalb des Vorstands befördert 
und so bekleidete er ab 1999 das Amt des 

stellvertretenden Vorsitzenden.
Im Jahr 2009 ist Rolf-Dietrich Müller auf 
eigenen Wunsch aus dem Führungsteam 
ausgeschieden.
Ein ganz besonderer Verdienst für Elsen ist 
die Erstellung und Veröffentlichung der El-
sener Ortschronik von 1901 bis 1974. Diese 
hat er gemeinsam mit Josef Segin im Jahr 
2008 als Heimatkundliche Schriftenreihe, 
Band 2, in Buchform veröffentlicht. Das Buch 
„Chronik der Gemeinde Elsen 1901-1974“ 
hat 560 Seiten und ist mit einem ausführli-
chen Register ausgestattet. Darüber hinaus 
enthält der Band 1013 Anmerkungen und 
über 350 Bilder und Abbildungen. Das 
Buchprojekt lässt die akribisch fundierte 
Handschrift eines ausgewiesenen Experten 
erkennen.
Das spätere Ausscheiden aus dem Vorstand 
war aber nicht gleichzeitig das Ende seines 
Engagements für den Verein. Im Gegenteil, 
die Arbeit im Archiv der Heimatstube hat das 
Ehrenmitglied uneingeschränkt fortgesetzt 
und so arbeitet Rolf-Dietrich Müller als Ar-
chivar weiterhin an der Digitalisierung des 

Verleihung der Ehrenmitgliedschaft (von links): Bernd Peitz  
(1. Vorsitzender), Franz Kürpick (Ortschronist), Rolf-Dietrich 
Müller (Ehrenmitglied), Franz-Josef Wellen (2. Vorsitzender), 
Sabine Kramm (stellv. Bürgermeisterin)
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vereinseigenen Archivmaterials. Darüber hin-
aus ist Rolf-Dietrich Müller federführend beim 
Projekt „Historische Elsener Ortstafeln“ für 
die Quellenrecherche und das Erstellen der 
Texte für die Objekte verantwortlich gewesen.

Am Ende seiner Laudatio beschrieb Orts-
chronist Franz Kürpick das neue Ehrenmit-
glied als echten Glücksfall für den Verein 
und den Stadtteil Elsen.

Franz-Josef Wellen

CDU-Ortsunion Elsen ehrt langjährige Mitglieder
Ende Februar konnte die CDU-Ortsunion 
Elsen die langjährige Tradition des Neu-
jahrsempfangs erneut aufleben lassen. 
Der Vorsitzende, Frank Sprick, begrüßte im 
Restaurant „Azzurro“ rund 60 Gäste. Neben 
dem stellvertretden Bürgermeister, Dieter 
Honervogt, konnte er auch den Vorsitzenden
der CDU-Stadtratsfraktion, Markus Mertens, 
willkommen heißen. Besonders gefreut hat 
ihn, dass eine große Zahl von Vereinsver-
tretern der Einladung gefolgt ist.
In seiner Begrüßung ging Frank Sprick kurz 
auf zwei aktuelle Themen aus dem Dorfge-
schehen ein. Zum einen stellte er noch ein-
mal dar, dass die neu eingerichtete Tempo-
30-Zone auf der Von-Ketteler-Straße nicht 
aufgrund einer politischen Entscheidung, 
sondern aufgrund eines ordnungsrechtli-
chen Beschlusses der Unfallkommission 
im Kreis Paderborn eingerichtet wurde. In 
diesem Zusammenhang betont er, dass 
man nach Beendigung der Modellphase 
kritisch prüfen muss, ob Tempo 30 wirklich 
zum Ziel der Gefahren- sowie Unfallminde-
rung beiträgt. Zum anderen ging er auf die 
neu geschaffene Verwaltungsnebenstelle 
in der Bibliothek an der Gesamtschule ein. 
Im vergangen Bezirksausschuss wurde 
auf Anfrage der CDU deutlich, dass die 
Nebenstelle gut ausglastet ist und von den 
Bürgerinnen und Bürgern auch am neuen 
Standtort angenommen wird. Er resümierte, 
dass sich der Einsatz für den Erhalt des 
Verwaltungsservices in Elsen mehr als 
gelohnt hat.
Im Mittelpunkt des Neujahrsempfang stan-
den die Ehrungen für langjährige Parteimit-

gliedschaft und Treue zur CDU. In diesem 
Jahr wurden Anita Bredenbals, Michael 
Bröckling, Holger Danzebrink, Hildegard 
Meier und Heinrich Mersch für 25 Jahre 
sowie Christian Mathea für 40 Jahre Partei-
engagement geehrt. Christa Heimann, die 
1974 in die CDU eintrat, kann bereits auf 
eine 50-jährige Mitgliedschaft zurückblicken, 
für die sie ausgezeichnet wurde. Umrahmt 
wurden die Ehrungen der Jubilare durch 
einen Gastvortrag von Verena Mertens, 
Kandidatin der CDU Ostwestfalen-Lippe für 
die anstehende Europawahl, die über die 
Rolle Deutschlands im Europa der Zukunft 
referierte.

Lara Quickstern

Von links: Frank Sprick, Vorsitzender der Ortsuni-
on, ehrt Christa Heimann für 50 Jahre und Anita 
Bredenbals für die 25 Jahre Parteimitgliedschaft.
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Gönnen Sie sich bei mir eine Zeit
       der Ruhe und Entspannung

        Kennenlern-Behandlung mit Wow-Effekt Kennenlern-Behandlung mit Wow-Effekt Kennenlern-Behandlung mit Wow-Effekt 
– für eine strahlend schöne Haut. 
Entdecken Sie die Geheimnisse einer strahlenden Haut! Sind Sie besorgt über Falten, die Ihr Gesicht älter 

aussehen lassen? Leiden Sie unter schuppiger Haut oder vergrößerten Poren? Möchten Sie endlich eine 

Lösung finden, um diese Probleme zu beheben?

Dann habe ich genau das Richtige für Sie! Durch gezielte Anwendungen mit modernsten Geräten und er-

lesenen Produkten wird Ihre Haut sichtbar geglättet und gestrafft. Als erfahrene Kosmetikerin biete ich 

Ihnen eine ca. 60-minütige Kennenlern-Kosmetikbehandlung mit Wow-Effekt an.

Genießen Sie während der Behandlung eine angenehme Atmosphäre, in der Sie zur Ruhe kommen und sich 

entspannen können. Nehmen Sie sich Zeit für sich selbst und gönnen Sie sich diese wohltuende Behandlung.

Vereinbaren Sie noch heute einen Termin und erleben Sie den Wow-Effekt einer strahlenden Haut!

Kosmetikstudio TACHAU | Sonja Tachau      Am Steinhof 4      33106 Paderborn
info@kosmetik-tachau.de            www.kosmetik-tachau.de

  0 52 54 - 6 48 57 94                01 76 - 66 82 93 10                kosmetiktachau
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In drei effektiven Schritten sorge ich für:

    Reduzierung von Falten und Fältchen

    Verbesserung der schuppigen Haut: Mit speziellen Pflegeprodukten wird Ihre Haut intensiv mit 

  Feuchtigkeit versorgt und erhält ein geschmeidigeres Aussehen

    Verfeinerung der Poren: Meine Behandlungsmethoden helfen dabei, vergrößerte Poren zu minimieren 

  und ein ebenmäßigeres Hautbild zu erzielen

    Ausgleich von Pigmentverschiebungen: Durch gezielte Anwendungen werden unschöne Pigmentver-

  schiebungen reduziert und Ihre Haut erhält einen gleichmäßigeren Teint

Kennenlern-
Behandlung:
einmalig pro Person

89 €
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Ein gesundes Gebäude von Kopf bis Fuß, 
oder besser gesagt vom Dach bis zum 
Keller, ist unser Ziel seit über 15 Jahren. 
Wie ein guter Arzt setzen wir bei allen Sa-
nierungsmaßnahmen auf eine sorgfältige 
Diagnose. 

Unser Dienstleistungespektrum im 
Holz und Bautenschutz ist umfang-
reich:

� Schimmelpilzbekämpfung
�  Gebäudeabdichtung 

innen/außen
� Bautrocknung
�  Bekämpfung von 

Holzschädlingen und 
Schwammbefall
� Trockeneisreinigung
� Taubenabwehr

Dr-Dicht GmbH | Rudolf-Diesel-Straße 35 | 33178 Borchen
Tel.: 05251 691 61-15 | Fax: 05251 691 61-66 | E-Mail: info@dr-dicht.de | www.dr-dicht.de

Ihr 
„Haus-Arzt“

für ein 
behagliches 

Heim 

 Dr-Dicht
GESUNDES GEBÄUDE
GESUNDES WOHNEN
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Elsen und Neuhaus
„Von Neuhaus kommt kein guter Wind,

geschweige denn ein gutes Kind!“

Wer hat in Elsen oder mit umgekehrter, 
gegen Elsen gerichteter Stoßrichtung in 
Schloß Neuhaus diesen Spottvers nicht 
schon gehört! Aber was bedeutet das? Geht 
es um eine trotz (oder gerade wegen!) der 
räumlichen Nähe zweier Nachbarorte übli-
che harmlose Frotzelei oder steckt mehr da-
hinter? Gibt es Gründe für eine emotionale 
Distanz der Bewohner beider Orte?

Die Quellen
Am besten ist es, man schaut einmal in der 
einschlägigen schriftlichen Überlieferung 
nach, vor allem in der Elsener Ortschronik, 
und sucht nach Episoden, in denen die 
Beziehung der beiden Orte eine Rolle spielt 
und bei denen es um Kooperation oder 
Konfrontation, um Über- oder Unterordnung, 
um Zusammenwirken oder Rivalität geht.

Elsens Ersterwähnung
Schon die Ersterwähnung Elsens in der 
Namensform „Ilasan“ im Jahre 1036 in der 
Gründungsurkunde des Paderborner Bus-
dorf-Stifts steht im Zusammenhang mit Neu-
haus. Elsen ist ein „Vorwerk“, ein Unterhof, 
der dem bischöflichen Haupthof  Neuhaus 
unterstellt ist. Damit ist auf den ersten Blick 
die Rangfolge der beiden Höfe eindeutig 
geregelt: Elsen untersteht Neuhaus.
Allerdings gibt es in der Literatur zu den 
beiden Orten Stimmen, die davon ausge-
hen, dass Neuhaus kirchlich in früher Zeit 
der älteren St. Dionysius-Pfarrei Elsen 
eingegliedert gewesen sei. Wenn das zu-
träfe, wären die weltliche und die kirchliche 
Zuordnung der beiden Höfe bzw. Orte also 
genau gegensätzlich gewesen.

Neuhaus als Bischofsresidenz
Mächtigen Aufwind bekam Neuhaus dann 
im späten Mittelalter: Bischof   Simon I. 
zur Lippe verlegte nach 1257, um den 

dauernden Streitereien mit den erstarkten 
Paderborner Bürgern zu entgehen, seinen 
ständigen Wohnsitz nach Neuhaus. Er er-
richtete eine Wasserburg nördlich des alten 
Haupthofes, die später im 14. Jahrhundert 
für den Neubau des Residenzschlosses ab-
getragen wurde. Die Paderborner Bischöfe 
residierten bis zur Säkularisation 1802/3 
hier in Neuhaus.
Nun schien die Rangfolge beider Orte end-
gültig festgelegt: Hier die Residenzstadt, 
Wohn- und Amtssitz des Fürstbischofs als 
geistliches Oberhaupt und zugleich Lan-
desherr, dort die unbedeutende bäuerliche 
Streusiedlung Elsen.
Allerdings ist dabei zu bedenken, dass 
Neuhaus als „Minderstadt“ oder „Residenz-
flecken“ kein volles Stadtrecht besaß.

Bischof Ferdinand von Fürstenberg
Da kam ausgerechnet aus Neuhaus und von 
einem Fürstbischof ein neuer Bedeutungs-
schub für Elsen.

Ferdinand von Fürstenberg; Marmor-
brustbild von Johann Mauritz Gröninger
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Elsen; Gemälde von Carl Fabritius (1666). Zustand vor der Restaurierung



17

Der geschichtsbegeisterte Bischof Ferdi-
nand von Fürstenberg (1626 -1683) hatte 
vor seinem Bischofsamt längere Jahre in 
Rom gelebt und dort bereits Quellenstudien 
zur regionalen westfälischen Geschichte 
betrieben. Auf dieser Basis stellte er 1669 in 
seinem Werk „Monumenta Paderbornensia“         
(= Denkmäler des Paderborner Landes) 
die wichtigsten Sehenswürdigkeiten seines 
Bistums in lateinischen Gedichten und his-
torischen Erörterungen vor.

Elsen = Aliso?
Dabei setzte er Elsen, vor allem  wegen der 
Namensähnlichkeit, mit dem berühmten, 
von Drusus, dem Stiefsohn des Kaisers 
Augustus, errichteten Kastell Aliso aus der 
Zeit der römischen Eroberungskriege in 
Germanien gleich. Ebenso identifizierte er 
den bei den römischen Historikern erwähnten 
Fluss Elison mit der Alme. Daraus glaubte er 
schließen zu können, dass das antike Kastell 
sich von Elsen bis an den Zusammenfluss 
von  Lippe und Alme  auf Neuhäuser Boden 
erstreckt habe.

Römische und fränkische Wurzeln von 
Neuhaus?
Ferdinand ging es weniger um zweckfreie 
objektive Geschichtsschreibung, sondern 
darum, seinen Ruhm und den seines Fürst-
bistums zu mehren. So nahm er an, dass sein 
Neuhäuser Residenzschloss auf den Ruinen 
des römischen Kastells erbaut worden sei. 
Außerdem habe sich dort auch eine Burg 
Karls des Großen befunden. Damit knüpfte 
er sein fürstbischöfliches Regiment sowohl 
an die Herrschaft der Römer als auch an die 
der Franken an, an Epochen also, in denen in 
Westfalen geradezu weltpolitische Ereignisse 
geschehen waren.

Das Elsen-Bild des Hofmalers Fabritius
Ferdinand beließ es aber nicht bei einer lite-
rarischen  Behandlung der Aliso- Thematik, 
sondern er setzte auch bildliche Darstellun-
gen dafür ein.
So ließ er durch seinen Hofmaler Carl Fab-
ritius als Teil eines Zyklus von 62 Gemälden 

auch ein Bild malen, das das Dorf Elsen im 
Hintergrund einer weiten Ebene zeigt (s. 
linke Seite). Ein Blick auf das Schriftband am 
Himmel und auf den rechten Bildrand macht 
aber erst klar, welche Absicht Ferdinand von 
Fürstenberg verfolgte, als er Fabritius das 
Dorf Elsen malen ließ. Die Aufschrift lautet: 
„ALISO ROMANUS nunc Elsen pagus. Anno 
1666“ ( Das römische Aliso, jetzt das Dorf 
Elsen. Im Jahre 1666).  Am rechten Bildrande 
fließt die Alme, und das Neuhäuser Schloss 
ist viel näher an das Dorf Elsen gerückt, als 
es der Realität entspricht. Der Neuhäuser 
Fürstbischof ist offensichtlich stolz auf die 
Nähe seines Regierungssitzes zu dem his-
torisch berühmten Elsen.

Die Elsen-Radierung des Hofmalers 
Rudolphi
Für die zweite Auflage der „Monumenta Pa-
derbornensia“ als Prachtausgabe im Jahre 
1672 ließ Ferdinand durch seinen zweiten 
Hofmaler Johann Georg Rudolphi Radie-
rungen als Illustration anfertigen. Rudolphi 
kopierte weitgehend das Fabritius-Gemälde 
(s. nächste Seite). In den „Monumenta Pa-
derbornensia“ unmittelbar zu dem Gedicht 
und und der historischen Erörterung der 
Aliso-Frage gestellt, unterstreicht die Ra-
dierung suggestiv anschaulich die im Text 
vertretene Grundthese, die er  mit der knap-
pen  Formulierung  des Schriftbandes  „Aliso 
Romanus, vulgo Elsen“ (Das römische Aliso, 
in der Landessprache Elsen) als vollkommen 
unbezweifelbar erwiesen hinstellt.

Elsen und der Aliso-Mythos
Ganz nebenbei hatte Ferdinand von Fürs-
tenberg besonders für Elsen einen Mythos 
begründet, der bis ins 20. Jahrhundert den 
Stolz und das geschichtlich begründete 
Selbstbewusstsein der Elsener prägte und 
der in der Namensgebung trotz wissen-
schaftlicher Widerlegung bis in die Gegen-
wart wirksam ist (Alisostraße, Römerstraße, 
Germanenstraße, Aliso-Bad, früher: Burg 
Aliso, Römerkrug).
Elsen war nun nicht mehr ein beliebiges 
Bauerndorf, sondern Schauplatz großer 
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Elsen; Radierung von Johann de Ram nach einer Vorzeichnung von Johann Georg Rudolphi
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Ereignisse der Vergangenheit. Noch im 
19. Jahrhundert konnten sich die Elsener 
daran erfreuen, dass Berühmtheiten wie 
der Begründer der wissenschaftlichen Ge-
schichtsschreibung in Deutschland, Leopold 
von Ranke, der Sozialist Friedrich Engels 
oder der große Althistoriker und Literatur-
Nobelpreisträger Theodor Mommsen die 
Gleichsetzung Elsens mit Aliso immerhin 
für möglich hielten.

Aliso in der Elsener Ortschronik
Im Jahre  1817  wurde von der königlich-
preußischen Regierung in Minden den 
Gemeinden die Führung einer Ortschronik 
rückwirkend ab dem Jahre 1800 zur Pflicht 
gemacht. Laut Verordnung sollte der jewei-
lige Chronist einleitend kurze statistische 
Angaben über die Verhältnisse in seiner 
Gemeinde machen. Der erste Elsener Chro-
nist aber dachte überhaupt nicht daran, der 
Aliso-Mythos war ihm offenbar wesentlich 
wichtiger als die Fakten, so als ob nicht 
nach dem Ende der fürstbischöflichen Zeit 
ab 1802/03 längst der nüchterne Geist der 
preußischen Verwaltung im ehemaligen 
Hochstift Einzug gehalten hätte.
Aliso wurde bei dem lokalpatriotischen 
Chronisten vergröbernd zu einer „Stadt von 
Jahrhunderten“. Die „Burg“ des Oberfeld-
herrn Nero Claudius Drusus lokalisierte er 
in ihr „auf dem vorderen Steinhofe“. Diese 
Stadt sei  „durch Kriege und Unruhen zer-
stört und gänzlich verheert“  worden, Nach 
dem Abzug der Römer habe es dann eine 
„Umschaffung der Stadt Aliso in das Dorf 
Elsen“ gegeben.
Der Chronist anerkennt also zwar die dörf-
liche Gegenwart Elsens, schreibt ihm aber 
aufwertend eine bedeutende städtische 
Vergangenheit zu. Mit keinem Wort jedoch 
erwähnt er, dass die Aliso-Legende vor 
allem von dem in Neuhaus residierenden 
Fürstbischof Ferdinand propagiert worden 
war und dass in ihr auch Ort und Schloss 
Neuhaus eine bedeutende Rolle spielten.

Die „Elser Bauerschaft“ in Neuhaus
Interessant ist in diesem Zusammen-
hang das Folgende: Der Kernbereich von 
Neuhaus war früher durch die Achse der 
heutigen Residenzstraße in zwei Bauer-
schaften unterteilt, die Mühlen- und die Elser 
Bauerschaft. War die letztere Bezeichnung  
nur vom Nachbardorf Elsen abgeleitet, in 
dessen Richtung die Bauerschaft lag? Oder 
widerspiegelte der Name vielmehr noch 
die Erinnerung daran, dass dieser Teil von 
Neuhaus einst von Fürstbischof Ferdinand 
zur Fläche von Aliso gerechnet worden war?
Im weiteren Verlauf der Chronik werden 
dann andere Schwerpunkte als Aliso ge-
setzt. Das Verhältnis Elsen – Neuhaus wird 
vor allem unter den Aspekten Verwaltung, 
Militär  und  Kirche  beleuchtet.

Die preußische Verwaltungsordnung
Die Preußen hatten zunächst die fran-
zösische Kantonalverfassung aus dem 
napoleonischen „Königreich Westphalen“ 
(1807 – 1813) übernommen  Elsen hatte 
also einen „Maire“ an der Spitze, der dem 
Kantonsbeamten in Neuhaus unterstellt war. 
Das änderte sich  mit der Übernahme der 
Preußischen Landgemeindeordnung von 
1841 im Jahre 1844. Die Gemeindevertre-
tung und der Ortsvorsteher von Elsen waren 
nun dem Amtmann in Neuhaus unterstellt.  
In unserem Zusammenhang ist es interes-
sant zu untersuchen, ob laut Chronik dieses 
idealerweise auf Unterordnung, aber auch 
Kooperation abgestellte Verwaltungsmodell 
in der Praxis vor Ort funktionierte.
Auffallend ist, dass in den ersten 35 Jahren  
die Position des Amtmanns in Neuhaus von 
einer starken Fluktuation gekennzeichnet 
war. Längerfristige Bindungen waren auf 
diese Weise schwierig.

Konflikt zwischen Ortsvorsteher und 
Amtmann
So kam es in Elsen 1853 zu einem ernst-
haften Konflikt zwischen Ortsvorsteher und 
Amtmann.  Dazu heißt es in der Chronik 
(S. 93): „Die zwischen dem hiesigen Vor-
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Die Bezirksdirektion Klose & Sommer OHG
Wir können Versicherungen!

Von A wie Auto bis Z wie Zahnzusatzversicherungen!

Nur einen Steinwurf entfernt

Bezirksdirektion 
Klose & Sommer OHG 
Von-Ketteler-Str. 28, 33106 Paderborn
Tel. 05254 66666
info.klose.sommer@continentale.de

Ihre Versicherungs-agentur vor Ort
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steher  Lengeling und dem Amtmann Duve 
in Neuhaus seit längerer Zeit entstandenen 
Misshelligkeiten veranlassten den ersten 
zum Bedauern der Gemeinde, sein Amt 
als Vorsteher niederzulegen.“ Schon  zwei 
Jahre später verließ auch Duve seine Stelle 
und wurde Amtmann in Peckelsheim.

Amtmann Eckardt
Ein positives Gegenbeispiel bietet der 
Amtmann Oskar  Eckardt (1852 – 1922), 
der von 1879 bis 1913, also 34 Jahre,  
Amtmann in Neuhaus war. Er wird in der 
Chronik wegen seines unermüdlichen Ein-
satzes vor allem  für die Verbesserung der 
Verkehrsinfrastruktur in Elsen (gepflasterte 
Chauseen, Almebrücke), aber auch für sein 
freundliches Wesen in den höchsten Tönen 
gelobt. Neuhaus machte ihn 1913 zum 
Ehrenbürger, und auch eine Straße heißt 
dort nach ihm.

Neuhaus als Garnison
Neuhaus war aber in preußischer Zeit 
nicht nur Verwaltungssitz, sondern auch 
Garnison. Natürlich besuchten die dort 
stationierten Soldaten in ihrer Freizeit auch 
die Vergnügungsstätten in den umliegenden 
Orten, und dort kam es leicht zum Konflikt 
mit den einheimischen „Platzhirschen“,  die 
ihr Revier und besonders ihr Recht auf die 
einheimischen Damen verteidigten.

Der Konflikt zwischen Neuhäuser Solda-
ten und Elsener Burschen
So heißt es in der Chronik  zum 4. Mai 1847: 
„ Am Abend des Pfingstmontags entstand 
beim Wirt Lengeling bei der Tanzerei eine 
fürchterliche Schlägerei zwischen 20 Ulanen 
von Neuhaus und den Elsener Burschen. Es 
sind mehrere auf beiden Seiten, besonders 
aber auf der Seite der Soldaten, nicht unbe-
deutend verwundet worden.“
Diese Schlägerei in der Gaststätte „Burg 
Aliso“ war der letztendliche Auslöser für 
die Einführung des 40stündigen Gebets an 
den drei Karnevalstagen, das bis zum Tode 
Pfarrer Mentrops im Jahre 1967 beibehalten 
wurde.

Prinzenhochzeit in Elsen
Aber es gab auch durchaus positive Kon-
takte zwischen Neuhauser Soldaten und 
Elsenern. So kam es am 28. November 
1894 in Elsen zur Hochzeit des in Neuhaus 
stationierten Prinzen Otto von Schaumburg-
Lippe mit Anna von Köppen, der Tochter 
des Gutsbesitzers auf Gut Ringelsbruch 
in Elsen. 

Kooperation der Kirchengemeinden
Eine Zusammenarbeit der beiden katho-
lischen Kirchengemeinden scheint es 
sporadisch bei Prozessionen gegeben zu 
haben. So schreibt der Chronist zum Libori-
Fest 1897: „ Die Pfarrgemeinden Elsen und 
Neuhaus zogen in großartigem Zuge durch 
das Neuhäuser Tor  zum Dome.“

Zusammenhalt stiftende Jubiläen
In der NS-Zeit und nach dem Zweiten 
Weltkrieg hat es zwar Änderungen in den 
Amtsbezeichnungen und der Verteilung 
der Kompetenzen gegeben, aber im Prinzip 
blieb es bei der Zugehörigkeit Elsens zum 
Amt Neuhaus.
Beide Gemeinden haben nach dem Zweiten 
Weltkrieg durch die Feier ihrer Geschichte 
wichtige Impulse für ihr Selbstbewusstsein 
erhalten.

700 Jahre Schloss in Neuhaus – neuer 
Ortsname
Mit der 700-Jahrfeier des Schlosses im 
Jahre 1957 änderte die Gemeinde Neuhaus 
ihren Namen in „Schloß Neuhaus“. Damit 
erreichte sie dreierlei:      Eine Unterschei-
dung von den häufigen Gemeinden gleichen 
Namens in Deutschland, eine Anhebung des 
Images der Gemeinde (auch gegenüber 
den Nachbarorten!) und eine den Tourismus 
fördernde Benennung der Hauptsehenswür-
digkeit schon gleich im Ortsnamen.

950 Jahre Elsen
Elsen beging ebenfalls mit Stolz 1986 seine 
950-Jahrfeier mit einem (leider verregne-
ten) Festzug und dem Erscheinen eines 
Heimatbuches.
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Tel.: 0 52 54 - 64 70 78

Physiotherapie in Sande
Sennelagerstraße 6
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Sie finden an beiden Standorten
unter anderem folgende Leistungen:

 Krankengymnastik
  Krankengymnastik am Gerät 
 Manuelle Therapie 
 Manuelle Lymphdrainage 
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 D1 Standardisierte Heilmitteltherapie
 Wärme und Kältetherapie
 diverse Gruppenangebote

info@physiotherapie-niehoff.de
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Niehoff
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Die kommunale Gebietsreform
Sehr akut wurde die grundsätzliche Frage 
des Verhältnisses von Elsen und Schloß 
Neuhaus noch einmal im Vorfeld der 
kommunalen  Gebietsreform in Nordrhein-
Westfalen Ende der 1960er Jahre.
Dabei ging es um den Plan von Politik und 
Verwaltung der Gemeinde Schloß Neuhaus, 
ein eigenständiges, vom Oberzentrum Pa-
derborn unabhängiges Mittelzentrum unter 
Einschluss von Sande und Elsen zu bilden. 
Da die alte Ämterverfassung abgeschafft 
worden war, hätte das für Elsen die volle 
Eingemeindung nach Schloß Neuhaus 
bedeutet. Dazu aber war keiner der Verant-
wortlichen in Elsen bereit.

Die Eingemeindung
So kam es schließlich zur Eingemeindung 
beider Orte nach Paderborn mit Zustimmung 
Elsens, aber gegen den erklärten Willen 
von Schloß Neuhaus. Die sehr erfolgreiche 
Landesgartenschau im Jahre 1994 hat dann 
sicherlich erheblich dazu beigetragen, dass 
sich auch die Schloß Neuhäuser Bevölke-
rung an den neuen Status ihrer Gemeinde 
als Teil Paderborns gewöhnt hat. Außerdem 
sind durch die Gartenschau in Schloß Neu-
haus nachhaltige  Freizeitmöglichkeiten 
entstanden, die auch von den Elsenern 
gerne genutzt werden.

Elsen und Schloß Neuhaus als Stadtteile 
von Paderborn
Heute gibt es zwischen Elsen und Schloß 
Neuhaus keine Über- und Unterordnung 
mehr, denn beide sind jetzt gleichberechtigte 
Stadtteile der Großstadt Paderborn.              
So sind alle Voraussetzungen für ein 
friedliches Mit- und Nebeneinander ohne 
wechselseitige Diffamierung und ohne 
Neidkomplexe unter Wahrung der je eigenen 
Tradition und Identität geschaffen worden.

Günter Wißbrock

Benutzte Literatur
Norbert Börste/Jörg Ernesti, Friedensfürst 

und guter Hirte, Ferdinand von Fürsten-
berg – Fürstbischof von Paderborn und 
Münster, Paderborn 2004

Jörg Ernesti, Ferdinand von Fürstenberg, 
Paderborn 2004

Ferdinand von Fürstenberg: Monumenta 
Paderbornensia. Deutsch von Franz-
Joseph Micus, Paderborn 1844

Heimat- und Verkehrsverein Elsen (Hrsg.), 
Elsen – Alte Gemeinde – Junger Stadt-
teil, Elsen 1986

Wilhelm Hucke, Das Kirchspiel Elsen einst 
und jetzt, Elsen 1960

Josef Segin/Rolf-Dietrich Müller, Chronik 
der Gemeinde Elsen 1800 – 1900, Elsen  
2. Aufl. 2009

Josef Segin/Rolf-Dietrich 
Müller, Chronik der Ge-
meinde  Elsen 1901 – 
1974, Elsen  2008

Dirk Strohmann, Johann 
Georg Rudolphi (1633 – 
1683) Das druckgraphi-
sche Werk, Paderborn 
1981

Fr. Wurm (Hrsg.), Schloß 
Neuhaus – Geschichte 
von Ort und Schloss, 
Paderborn 1957

Unterzeichnung des Gebietsänderungsvertrages am 26.03.1971;  
v. l.: Amtsdirektor Franz-Josef Winter, Bürgermeister Anton Hartmann, 
Bürgermeister Herbert Schwiete, II. Stadtdirektor Wilhelm Ferlings, 
I. Stadtdirektor Wilhelm Sasse, Beigeordneter Josef Niggemeyer
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Dein Regionaler Hof 
direkt am Lippesee in 
Paderborn-Sande
• Direktvermarktung
• Eier aus dem Hühnermobil
• Fleisch verkauf
• Hausmacher Wurst 24H 24H 24H 24H 24H 
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BESUCH UNS AUF WWW.NATURHOF-AM-LIPPESEE.DE
NATURHOF AM LIPPESEE • NESTHAUSERSTRASSE 99a • 33106 PADERBORN

AUTOMATDIREKT AM 

Grabkerzen aus unserem Automaten
24 Stunden – rund um die Uhr

 Sande Münsterstraße 99
Trauer-Automat: Schloß Neuhaus  Hatzfelder Straße 16

Telefon: 05254 - 5574 www.bestattungen-schaefers.de
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Evangelische Kirchengemeinde

Kindertagesstätte DIE ARCHE  

Was tun, wenn das geliebte Kuscheltier 
krank ist? Frau Dr. Lisa Klemme war in der 
letzten Februarwoche in der ARCHE und 
die Kinder konnten die Abläufe in einer 
Arztpraxis spielerisch erleben.
Zuerst musste man sich am Empfang anmel-
den, mit Namen des Patienten und seinen 
Beschwerden. Diese waren sehr vielfältig: 
Kopf- und Bauchschmerzen, Schnittwun-
den, Verstauchungen und Knochenbrüche 
und sogar der verstopfte Rüssel eines Ele-
fanten wurden genannt. Nach Fiebermessen 
sowie Bestimmung von Größe und Gewicht 
des Patienten konnte im Wartezimmer Platz 
genommen werden. Mit Malen konnten die 
Kinder sich die Wartezeit vertreiben. 
Dann ging es ins Behandlungszimmer. Frau 
Dr. Klemme hörte die Lunge ab, überprüfte 
die Reflexe, lokalisierte genau die Schmer-
zen, tastete den Bauch ab. Meist waren die 
Beschwerden gar nicht so schlimm, wie 
zunächst befürchtet. Der Elefant, der aus 
dem Bett gefallen war, hat sich das Bein 
nicht gebrochen, es ist nur verstaucht. Viele 
Patienten bekamen einen Verband angelegt. 
Gegen die Bauchschmerzen der Schildkröte 
helfen Tee und eine Diät, bei Wunden kann 
schon mal eine Tetanus-Spritze nötig sein. 
Letzte Station war die Apotheke. Da gab es 
Taschentücher, Salben und Tee, Pflaster 
und einen Verband zum Wechseln, Zwie-
belwickel gegen Ohrenschmerzen und als 
„Trostpflaster“ ein Stück Traubenzucker. 
Ein Arztbesuch ist gar nicht schlimm und hier 
hat es allen viel Spaß gemacht. Gedankt 
sei Frau Dr. Klemme und vielen Eltern und 
Gemeindegliedern, die geholfen haben.

Irene Glaschick
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Wir bieten jetzt auch wieder 

verschiedene Workshops an!

Flora Kreativ
Inh. Annette Schiwy
Von-Ketteler-Str. 37 | 33106 Paderborn
F 05254 - 657 88 | M 0160 - 21 50 26 1
info@flora-kreativ.de | www.flora-kreativ.de

Öffnungszeiten
Mo | Di | Do | Fr 
8:00 - 12:30, 14:00 - 18:30
Sa 9:00 - 13:00
Mittwoch Ruhetag

Dienstag, 20. Februar 2024
"Kränze binden" 

49,00 € p.P. (incl. Material)

Dienstag, 12. März 2024
"Ostern" 

49,00 € p.P. (incl. Material)

Dienstag, 16. April 2024
"Kokedama"

59,00 € p.P. (incl. Material)

Weitere Termine folgen!

Auch Gruppentermine wie z.B. 
Jungesellenabschiede sind möglich!



27

Orgelkonzert am 13. April 2024
Wer am milden Frühlingsabend des 13. 
April der Einladung zum Orgelkonzert in der 
Erlöserkirche gefolgt war, statt die Grillsai-
son zu eröffnen, hat doppelt Gutes getan. 
Ein Konzert unseres Organisten Thomas 
Schulze-Athens anzuhören, ist immer ein 
Gewinn, und der zweite positive Aspekt: 
Die Sammlung am Schluss des Konzerts 
kam der Diakonie-Katastrophenhilfe zugute, 
die mit ihrem Einsatz die Betroffenen des 
Krieges in der Ukraine unterstützt.

Wie stets bei seinen Konzerten führte Herr 
Schulze-Athens in die Werke ein, was dem 
Publikum das Hören und Verstehen der 
Musik erleichterte. 
Mit einem Pauken- oder mehr noch einem 
Hammerschlag kündigte er das erste Stück 
an als das Werk eines Straftäters. Missach-
tung des Urheberrechts könnte die Anklage 
lauten. J.S. Bach hat bekanntlich oft seine 
eigenen Werke wiederverwendet, aber in 
diesem Fall hat er das Violinkonzert des 
Prinzen Johann Ernst von Sachsen-Weimar 

zu einem Orgelkonzert umgearbeitet, dem 
Concerto I in G-Dur. Zum Glück ist ein Brief-
wechsel aufgetaucht, in dem der Prinz Bach 
die Genehmigung erteilt hat, sein Konzert um-
zuarbeiten. Bemerkenswert ist der Wechsel 
zwischen schnellen und langsamen Sätzen. 
Auf das bewegte Allegro mit wechselndem 
Manual- und Pedalspiel folgt das Grave, das 
fast schwermütig klingt, bevor beim Presto, 
einem „Rausschmeißer“ ähnlich, alle Register 
gezogen werden. Diese Aufgabe übernahm 
wie gewohnt bei Schulze-Athens Konzerten 
seine Ehefrau Annemarie Schulze.
Dem Konzert folgte eine Choralbearbeitung 
J.S. Bachs über „Liebster Jesu, wir sind hier“. 
Die Melodie des Chorals ist zwar nicht zu er-
kennen, aber der Charakter der Bearbeitung 
mit ihren innigen und besinnlichen Passagen 
lässt vielleicht den Text durchscheinen.
Mit den folgenden Werken des Abends mach-
te Schulze-Athens einen Sprung ins 19. und 
20. Jahrhundert. Der britische Komponist 
Percy Fletcher (1879-1932) hat vier Stücke 
für Orgel hinterlassen, sonst hat er eher für 
Brass-Bands komponiert und Unterhaltungs-
musik geshrieben. Das Festal Offertorium 
leitet die Gabenbereitung ein, lässt aber ein 
bisschen an Kirmes-Musik denken. Ketze-
risch könnte man sagen, es werde ein opu-
lentes Freudenmahl bereitet. Eine Zeile aus 
dem Choral „Wachet auf, ruft uns die Stimme“ 
klingt durch: „Wir folgen all zum Freudensaal 
und halten mit das Abendmahl“.
Fountain Reverie bedeutet etwa Brunnen-
träume oder Wasserträume. Das Wasser 
als wichtiges Element zieht sich durch diese 
Träume. So der Sonntag Quasimodogeniti. 
Die mit österlichem Weihwasser getauften 
Kinder durften die weiße Kleidung bis zu dem 
heutigen „Weißen Sonntag“ tragen. Auch der 
Psalm 23 klingt an. In Fletchers Musik glaubt 
man Wasserplätschern, Töne aus tiefen 
Brunnen und auch ruhiges Dahinfließen des 
Wassers zu hören.
Den Abschluss des Konzerts bildete Musik 
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von Théodore Dubois, an dessen 100. Todes-
jahr damit erinnert wurde. Dubois war lange 
Jahre Organist an St. Madeleine in Paris und 
Zeitgenosse des viel bekannteren Charles 
Marie Widor. Dubois wurde vorgeworfen, er 
bringe Opernmusik in die Kirche. Dem könnte 
man beim ‚Marche Triomphale‘ zustimmen, 
es ist ein reiner Triumphmarsch. ‚Offertoire‘ – 
hier entspricht die Musik eher dem Anliegen 
der Gabenbereitung als in Fletchers Kom-
position. Es ist eine ruhige Einstimmung auf 
das Abendmahl. Die weiteren Sätze zeigen 
ein breites Spektrum aus Dubois‘ Schaffen – 
oft verspielt, leichtfüßig und beschwingt wie 
ein fröhlicher Hochzeitstanz, dann wieder 
schwer und nachdenklich, da scheint dann 
alle Leichtigkeit vergessen zu sein. Den ful-
minanten Schlusssatz bildet die Toccata: sehr 
schwungvoll, da ist die Spielfreude spürbar, 
darauf folgen stille und choralähnliche Passa-

gen und wieder ganz verspielte Klänge. Der 
Wechsel macht die Musik reizvoll. Thomas 
Schulze-Athens sagte in seiner Einleitung, es 
gebe bei Dubois nur ‚mögen oder nicht‘. Das 
mag so sein. Eindrucksvoll ist seine Musik 
mit Sicherheit und eindrucksvoll war auch 
wieder einmal das Spiel unseres Organisten, 
dem ein herzlicher Dank gebührt für dieses 
besondere Konzert. Das interessierte Publi-
kum dankte mit anhaltendem Beifall und der 
Wein, den Kea de Witt im Namen des Pres-
byteriums überreichte, wird zur Entspannung 
sicher gutgetan haben.
Und das nächste Konzert? Wer seinen 
Urlaub in den Sommerferien in Ostfriesland 
verbringt, hat vielleicht Gelegenheit, Herrn 
Schulze Athens dort an einer der berühmten 
Arp Schnitger-Orgeln konzertieren zu hören.

Text: Gerburg Barckow
Foto: Irene Glaschick
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Weihnachtsgeschenk noch im Frühling
Im Volksmund hört man oft: „Große Feste 
werfen ihre Schatten voraus.“ In unserem 
Fall stimmt dies nicht ganz. Seit Jahren 
findet jedes Jahr zu Weihnachten in der 
Scheune von Familie Schulze-Rudolphi eine 
Weihnachtsmesse statt, die von den Pfad-
findern gestaltet wird. So auch Weihnachten 
2023. Die Kollekte des Gottesdienstes sollte 
diesmal die Ausgabestelle der Paderborner 
Tafel in Elsen erhalten. 

Katholische Kirchengemeinde

Gerne wurde für alle Kunden Waschmittel 
besorgt und im Beisein vieler Pfadfinder, 
die großes Interesse an der Arbeit der Tafel 
zeigten, an die Mitarbeiter übergeben. 
Alle Kunden nahmen bei der nächsten 
Ausgabe das „verspätete Weihnachtsge-
schenk“ freudig in Empfang und sagen mit 
den Helferinnen und Helfern der Tafel ein 
herzliches „Dankeschön“. 

Gertrudis Rauhut

Sonntag, 09. Juni 2024
Dorffest Elsen
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Mitgliederversammlung Kirchenchor „Cäcilia“

Von links: 2. Vorsitzende Barbara Claes, Chorleiter Michael Kleine, Angelika 
Mateja (Mitglied 25 Jahre), Präses Dr. Thomas Witt, Mine Kürpick (Mitglied 
70 Jahre), 1. Vorsitzende Karin Bayer-Böckly

Die Ehrung langjähriger Mitglieder stand 
im Mittelpunkt der diesjährigen Mitglieder-
versammlung des Kirchenchores „Cäcilia“ 
Elsen, zu der die erste Vorsitzende, Karin 
Bayer-Böckly, 28 Mitglieder begrüßen konn-
te. Nach einem kurzen Friedensgebet folgte 
die Ehrung der Verstorbenen des letzten 
Chorjahres. In seinem Grußwort verlieh 
Präses Dr. Thomas Witt seiner Hoffnung 
auf einen guten Neuanfang in unserem 
Erzbistum Ausdruck. Die Amtseinführung 
unseres neuen Erzbischofs sei ein großer 
Tag mit großer Freude gewesen. Wir werden 
in Zukunft einen neuen Weg finden müssen, 
trotz schwieriger Rahmenbedingungen 
Katholik in einer missionarischen Kirche 
und somit „Sauerteig“ für die Gesellschaft 
zu sein. Ausdrücklich forderte er den Chor 
auf: „Machen Sie sich mit auf diesen Weg!“ 
Chorleiter Michael Kleine gab anschließend 
eine Vorschau auf das Chorjahr 2024, des-
sen Höhepunkte die Teilnahme am Diöze-
san-Kirchenmusiktag 2024, die Aufführung 
der Pop-Messe des Komponisten Schmoll 
zusammen mit dem Chor „Con Spirito“ so-
wie die Gestaltung des Taizé-Gebets in der 
evangelischen Erlöserkirche sein werden.
Der vom Schriftführer verlesene Jahresbe-
richt 2023/24 zeigte, dass im Chor neben 

der Probenar-
beit auch die 
Gesell igkeit 
nicht zu kurz 
kam, etwa am 
Grillabend vor 
den Sommer-
fer ien, dem 
Chorausflug 
nach Herford 
und Bad Sal-
zuf len oder 
dem gemeinsamen Abendessen anlässlich 
des Patronatsfestes. Kassenwart Franz 
Marx konnte in seinem Kassenbericht dar-
legen, dass eine Stärkung der Chorkasse 
durch Erhöhung des Mitgliedsbeitrags auf 
30 € für Voll- und 15 € für Halbzahler drin-
gend erforderlich ist. Sein Antrag wurde bei 
vier Enthaltungen angenommen. Die Kasse 
wurde von Gertrud Tegelkamp und Kerstin 
Reuter geprüft. Gertrud Tegelkamp beschei-
nigte eine gut geordnete und nachvollzieh-
bare Kassenführung, so dass der Antrag auf 
Entlastung des Vorstandes angenommen 
wurde. Als Kassenprüferin für das nächste 
Jahr wurde Gisela Schäfers gewählt. Ihr 
steht Kerstin Reuter für ein weiteres Jahr 
zur Seite. 

Im Anschluss an die 
Geschäftsberichte 
konnte Karin Bayer-
Böckly ein seltenes 
Jubiläum verkünden. 
Mine Kürpick ist seit 
70 Jahren Chormit-
glied. Angelika Mateja 
kann auf 25 Jahre Mit-
gliedschaft im Chor 
zurückblicken. Die 
Geehrten erhielten 
die Ehrenurkunden 
des Diözesan-Cäci-
lienverbandes, die 
Damenbroschen in 
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Gold und Silber sowie einen Blumenstrauß 
und ein Ständchen vom Chor. Nach weiteren 
Diskussionen über Choraktivitäten wie den 

traditionellen Ausflug schloss Karin Bayer-
Böckly die Versammlung mit Dank für die 
Teilnahme um 21:44 Uhr.

Johannes Liggesmeyer
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Rosenstraße |  Franziskanermauer 1A • 33098 Paderborn 
Tel.: 05251 12310  | www.kanzlei-am-rosentor.de

• Erbrecht und Vermögensnachfolge 

• Gesellschafts- und Handelsrecht

• Strafrecht und Verkehrsrecht   

• Bau- und Immobilienrecht

• Familienrecht

• Wirtschafts- und Arbeitsrecht
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Plattdeutscher Kreis

Quartier teon Häaptmann
No ollen Bruik wuhr am Elsken Bahnhuowe 
am Christihiemelfahrtsdage dat Vulscheiten 
und am Wieckenänne dorup das Schütten-
fest der „Heimatliebe“ feiert.
Middewieken fö Christihiemelfahrt stallten 
de Bahnhüorwer de greun-witten Fahnen 
des Schüttenvereins up.
Bei Familie Giesguth-Ciber (Bolten an den 
Füchten) wönnen dobey Ferdi und Lilli Gies-
guth, Paul und Gerti Ciber un de Nowers 
Günter Pahlsmeyer und Willi und Mechthild 
Kürpick (Ringkamps).
De Fahne was uphangen, do mänte Ferdi: 
„Paul diu könns na den Wuhnwahen no use 
Elli bringen, dat Jupp ürwer de Feierdage do 
inne schlopen kann, dann briuket hey Elli ni 
wecken, wenn hey nachts van Tälte kümmt.“
Josef Giesguth (Bolten Jupp) was deomols 
Häaptmann des Schüttenvereins un wuhne-
re in Padderburne. Üöwer de Schüttenfest-
dage schleip hey bei seiner Süster; Elli am 
Elsken-Bahnhuow.
In fröuher Runne harren wey den Gedanken, 
dat de Luie doch wieten mößten, wat et mit 
den Wuhnwahen up Brüggemeggers Ellis 
Huowe up sik harr.
De Mannsluie fotten no Pahlsmeggers un 
nähleren ein Schield teosamen. Günter 
schräw mit greäten Beokstawen „Quartier 
zum Hauptmann“ dorup.
Am Christihiemelfahrts-Muorgen stallten de 
Mannsluie dat Schield bei Elli‘s Huisinfahrt 
up. Ein tweddes Schield wuhr am Wuhn-
wagen uphangen. Dorup konn man liersen 
„Hauptmann Hauptquartier“.
Nammedags kam de Hubertusjäger-Kapälle 
uiten Durpe un macheiere teosamen mit 
den Schütten de Scharmeder Strohte rup, 
ümme den Oberst der Heimatliebe, Franz 
Schnitzmeier, afftehalen.
Bei Huisnummer 87 gaw ein greät Halleö 
und Gelächter.

Nui wußten de Schütten un äak olle annern 
Luie, dat in den kleinen Wuhnwahen up Elli‘s 
Huowe de Häaptmann der Heimatliebe sein 
Quartier upschlahen harr.
Horrido!

Mechthild Schlenger
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100% UV-SCHUTZ

SONNENBRILLE

IN IHRER  
SEHSTÄRKE  

schon ab

89 €*

 

*Nicht kombinierbar mit anderen Rabatten 
oder Aktionsangeboten.

GLEITSICHT
schon ab

189€*
 

Paderborn-Elsen | Von-Ketteler-Str. 20 | Tel. 05254 675 83 | optik-schiller.de | 
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Gewinner bei der Preisverleihung mit dem Bankvorstand Thomas Petrik und Jugendbetreuerin Silke Harasta

Die Jurymitglieder mit Frau Harasta und Frau Leistenschneider von 
der Volksbank Elsen-Wewer-Borchen eG mit einigen Siegerbildern.

Gewinner 54. Internationaler Jugendwettbewerb
41 Ortssieger 
in einer kleinen Feierstunde prämiert
Wir freuen uns mit den Preiträgerinnen und 
Preistägern auf Ortsebene und gratulieren 
herzlich!
Nachhaltigkeit ist eines der Topthemen der 
Gesellschaft. Schließlich ist die Zukunft des 
Planeten gleichbedeutend mit der Zukunft 
der Menschheit. Gerade bei Kindern und Ju-
gendlichen stehen Klima- und Umweltschutz 
hoch im Kurs. Der 54. Internationale Jugend-
wettbewerb „jugend creativ“ 
der Volksbanken und Raiffei-
senbanken hat alle Kinder von 
der 1. bis zur 13. Klasse auf-
gerufen, sich mit dem Thema 
„Der Erde eine Zukunft geben!“ 
kreativ auseinanderzusetzen. 
Besonders jungen Menschen 
ist sehr bewusst, wie dringend 
wir uns um die Zukunft unserer 
Erde kümmern müssen.
Das Thema inspirierte die 
Künstler dazu, ihre Visionen 
und Hoffnungen für die Zukunft 
unseres Planeten auf Papier zu bringen. Von 
farbenfrohen Darstellungen, harmonischen 
Natur- bis hin zu abstrakten Interpretationen 

globaler Herausforderungen bot sich der Jury 
eine faszinierende Vielfalt an Perspektiven. In 
seiner 54. Runde konnten wir erneut einen 
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Tel. 0 52 54 - 6 01 47
Fax. 0 52 54 -9 35 09 35

www.kfz-dreier.de
info@kfz-dreier.de

Fohling 32, 33106 Paderborn-Elsen • Inhaber Detlef Lobbenmeyer

• Kfz-Reparaturen aller Fabrikate
• Hauptuntersuchung/TÜV-Abnahme täglich
• Unfallinstandsetzung
• Klimaservice
• Achsvermessung mit 3D-Technologie
• Reifenservice und Einlagerung
• Automatikgetriebe-Spülung
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Teilnehmerrekord für unser Einzugsgebiet 
verzeichnen. Die Jury, bestehend aus Kunst-
pädagogen der örtlichen Schulen, hatte am 
27. Februar die herausfordernde Aufgabe, 
aus 1.200 eingereichten Bildern die bemer-
kenswertesten Werke auszuwählen. Unter 
Berücksichtigung von Originalität, technischer 
Finesse und der Fähigkeit, eine Botschaft 
kraftvoll zu vermitteln. wurden schließlich die 
41 Preisträger aus Elsen, Wewer, Borchen 
und Wewelsburg/Ahden ausgewählt.

Die Preisverleihung zusammen mit allen 
Preisträgern wurde im vollbesetzten Ver-
anstaltungsraum in Wewer am 9. April 
2024 durchgeführt. Beeindruckt von dem 
Ideenreichtum überreichte Thomas Petrik, 
Vorstandsmitglied der Volksbank Elsen-
Wewer-Borchen, neben den Kunstwerken 
eine Urkunde sowie einen Gutschein als 
Anerkennung an die stolzen Siegerinnen 
und Sieger.           

Silke Harasta

TuRa Elsen 1894 / 1911 e. V.

Schwimmabteilung feiert 50-jähriges Jubiläum
Am 4. Mai verwandelte sich das Elsener 
Bürgerhaus in eine richtige Schwimmer-

location. Fast 100 Gäste trafen sich, um 
in gemütlicher Runde den 50. Geburtstag 

Von links: Kai Kittler (Sportmanager der TuRa Elsen); Anne Spieker-Steinke, 1. Vorsitzende der 
Schwimmabteilung; Julia Thewes, Social Media; Markus Kaminski, Hauptvorstand; Silke Harasta, 
Kassiererin; Michael Marks, stellv. Kassierer; Lilli Neuhaus, Tim Harasta, Jugendwart; Alicja Wulf, 
Seniorenbeauftragte; Frank Spieker stellv. Vorsitzender, und Christelle Lindhauer, Hauptvorstand.
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Autohaus Mustermann
Musterstraße 123 • 45678 Musterhausen
Tel.: 01 23 45/67 89 00
www.autohausmustermann.de 

Nissan Juke N-Style 1.0 DIG-T 6MT, 84 kW (114 PS), Benzin: 
Energieverbrauch kombiniert: 5,8 (l/100 km); CO₂-Emis-
sionen kombiniert: 132 (g/km); CO₂-Klasse: D.
¹Der Preis gilt für eine Tageszulassung. Ein Angebot für Pri-
vatkunden. Nur gültig für Kaufverträge bis zum 31.05.24. Abb. 
zeigt Sonderausstattung.

Der Nissan Juke N-Style
Pole-Position statt Pit-Lane – 
sofort verfügbare Fahrzeuge

• 17"-Leichtmetallfelgen
• Verdunkelte Scheiben 
  ab der B-Säule
• Monoforme Sportsitze, 
  synthetisches Teilleder
• Voll-LED-Scheinwerfer
• Klimaanlage inkl. Pollenfilter

Als Tageszulassung

Nissan Juke 
N-Style
1.0 DIG-T 6MT, 

84 kW (114 PS), Benziner
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ihrer Schwimmabteilung zu feiern. Anne 
Spieker-Steinke, 1. Vorsitzende, erinnerte 
in ihrer Festansprache an den Beginn der 
Abteilung, die Resonanz der Elsener Jugend 
und Senioren und an den immer wachsen-
den Mitgliederzuwachs. Viele Jahrzehnte 
war Karl-Jürgen Blömeke, leider schon 
verstorben, der Ideengeber der Abteilung. 
Unter seiner Leitung wurden die ersten 
Wettkämpfe und Ausflüge durchgeführt. Im 
weiteren Verlauf ihrer Rede gelang es ihr, 
einen tieferen Einblick in die fünf Jahrzehnte 
der Abteilung durch persönliche Anmerkun-
gen zu geben.
Eine besonders gut gelungene Foto- und 
Videopräsentation und eine kleine Ausstel-
lung lockerten den Abend für die Gäste auf. 
Als Überraschung wurden die ältesten 
Teilnehmer Mia Hansmann und Peter Wöf-
fen sowie Robert Hacke, der die weiteste 
Anreise, aus dem Allgäu auf sich genom-
men hatte, mit einer Urkunde und einem 
Blumenstrauß geehrt.
Der Hauptvorstand ließ es sich auch nicht 
nehmen mit einem Geschenk des Künst-
lers Hyazinth Pakulla (Elsener Wurzeln) zu 
gratulieren. 

Anne Spieker-Steinke bedankte sich bei 
ihren aktuellen Vorstandskollegen und den 
Ehemaligen, bevor die anschließende Party 
bis in die Nacht ihren Lauf nahm.
Ein großer Dank geht auch an die Volksbank 
Elsen-Wewer-Borchen, die mit ihrer Spende 
von 500,00 Euro das Sommerfest für die 
Jugend gesichert hat.

Silke Harasta

Vinyl-Beläge
Laminat
Teppichboden
Sonnenschutz
Gardinen

Julius Preuss GmbH & Co. KG
Frankfurter Weg 52 · Paderborn 

Tel. 0 52 51 - 7 17 44 · E-Mail: preusspaderborn@web.de
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Bundes-Schützen-Musikkorps Paderborn-Elsen

Frühjahrskonzert kreiert „Paderhallen-Singers“
Viel Applaus erhielten die Musiker des 
Bundes-Schützen-Musikkorps Elsen (BSM) 
bei ihrem Konzert in der Paderhalle. Das 
Publikum bedankte sich für ein hervorra-
gend vorgetragenes Konzert mit einer sehr 
breiten Stückeauswahl von sinfonischer 
Blasmusik, Samba, Rock und Pop, Swing 
und Märschen, bei der alle Zuhörer auf ihre 
Kosten kamen. 
Dirigent Andreas Münster schickte seine 
Musiker mit motivierenden Worten auf die 
Bühne: „Auf uns wartet ein volles Haus. 
Geht raus und habt Spaß“. Dieser Spaß an 
guter Musik war im gesamten Konzert zu 
spüren. Münster und das Orchester setzten 
mit diversen Solisten aus allen Instrumen-
tengruppen Akzente. Die rund 60 Musiker 
wurden von Münster bestens vorbereitet und 
stellten die hohe Qualität des Ensembles 
wieder einmal unter Beweis. 
Mit der Ouvertüre „Ross Roy“ von Jacob 
de Haan zog das Orchester sein Publikum 
vom ersten Ton an in seinen Bann. Nach 
dem „Marsch des Soldaten Robert Bruce“ 

folgte mit „Persis“ das für das Orchester 
anspruchsvollste Stück des Konzertes.  
Dessen orientalische Melodien waren gera-
de verklungen, als die Musiker sich mit der 
African Symphony musikalisch auf den afri-
kanischen Kontinent begaben. Es folgte der 
nächste Höhepunkt des Konzertes: Paul 
Asmuth (Foto s. oben) präsentierte als So-
list „Marimba Duritebe“ von Johann Hausl 
auf dem Marimbaphon. Mit vier Schlägeln 
entlockte er seinem Instrument mit seinem 
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Zertifizierte Handtherapie
Neurologische Ergotherapie
Hirnleistungstraining
Ergotherapie in der Pädiatrie
Ergotherapie in der Psychiatrie
Hausbesuche

Ganzheitliche Ergotherapie in Elsen, Paderborn und Sande

www.ERGOTHERAPIEinPADERBORN.de info@ergotherapieinpaderborn.de

Elser Kirchstraße 2 | 33106 Paderborn-Elsen | 05254 6608864 

Sennelagerstraße 6 | 33106 Paderborn-Sande | 05254 9321666

Mersinweg 20 | 33100 Paderborn | 05251 6875777 
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sehr gelungenen Vortrag in hoher Präzision 
die warmen und vollen Töne und erntete 
von den begeisterten Zuhörern stürmischen 
Applaus. Beim letzten Stück vor der Pause 
nahm das Orchester seine Zuhörer dann 
mit auf eine musikalische Weltreise und 
spielte das von Otto M. Schwarz kompo-
nierte Standardwerk für Blasmusik „Around 
the world in 80 days“ nach dem Roman von 
Jules Verne. Bei den Melodien aus allen 
Erdteilen waren posaunende Elefanten, 
eine Schiffshupe und auch Gewehr- und 
Pistolenschüsse zu hören.
Zu Beginn des zweiten Teils dirigierte 
Rebecca Schaar die „BSM-Youngsta/ers“ 
sicher bei deren Präsentation von „Family 
Guy“, „The magic of Harry Potter“ und „Born 
to be wild“. In dem Nachwuchsorchester der 
Elsener Musiker spielen neben den jungen 
Musikern auch viele der jüngeren Musiker 
des BSM. Da nicht mehr alle Mitspielenden 
„Teens“ sind, hat sich das Orchester ent-
schlossen, den „BSM-Teens“ einen neuen 
Namen zu geben. Die 25 BSM-Youngsta/ers 
haben für ihre schwungvollen Melodien, die 
sehr präzise gespielt wurden, großen Beifall 
vom Publikum erhalten.

Tobias Dierkes, dem bestens aufgelegten 
Moderator des Abends, ist es von der ersten 
Minute an gelungen, das Auditorium in seine 
humorvolle, animierende und schlagfertige 
Moderation mit einzubeziehen. Vor der 
Präsentation des „Wellerman“ durch das 
BSM sang und klatschte das von Dierkes 
animierte und angeleitete Publikum enga-
giert mit und wurde daraufhin von ihm für 
das gute Rhythmusgefühl gelobt und zu den 
„Paderhallen-Singers“ ernannt.
Lateinamerikanische Rhythmen feuerten 
beim „Gelato con Caffè“ das Publikum weiter 
an. Die Rhythmusgruppe präsentierte bei 
ihrem Solo viele der reichhaltig im Orches-
ter vorhandenen Schlag- und Perkussion-
instrumente. Beim „Glenn Miller Medley“, 
einem der drei von Naohiro Iwai arrangier-
ten Stücke des Konzertes, blieb kaum ein 
Zuhörer ruhig auf seinem Stuhl sitzen, der 
ansteckende Glenn-Miller-Sound animierte 
zum Mitwippen und -schnippen. Auch beim 
letzten Stück des offiziellen Programms „76 
Trombones“ waren die Gäste des Konzertes 
nicht zu halten und unterstützten klatschend 
das glänzend vorbereitete und aufgelegte 
Orchester. Nach drei weiteren Zugaben 
endete ein sehr gelungener Konzertabend. 

Carsten Bohnes
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Unterstützung durch ASSA ABLOY 

Von links: Andreas Münster (musikalischer Leiter), Till Watermann, 
Elke Schäfers und Kati Born (Vorstand BSM), Christoph Leniger (ASSA 
ABLOY Sicherheitstechnik GmbH)

Die ASSA ABLOY Si-
cherheitstechnik GmbH 
unterstützt die Vereinswelt 
regelmäßig im Rahmen 
ihres Vereinssponsoring. 
Auch das Bundes-Schüt-
zen-Musikkorps Pader-
born-Elsen e.V. kommt 
nun in den Genuss einer 
großzügigen Spende.
Der Vorstand hat sich 
in Abstimmung mit dem 
musikalischen Leiter für 
eine neue große Trommel 
entschieden. Diese wur-
de nun im Rahmen des 
Frühjahrskonzertes in der 
Paderhalle von Christoph 
Leniger an das Orchester 
übergeben.

Carsten Bohnes

Sonntag, 09. Juni 2024
Dorffest Elsen
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Neuigkeiten von der Gesamtschule 
„Die Gesamtschule Elsen gibt Toleranz 
einen Raum“ – Zwei ganz besondere 
Februarwochen mit der Ausstellung 
„Toleranzräume“
„Toleranz ist für mich: liebevoll zu an-
deren zu sein, alle Menschen gleich 
zu behandeln, andere akzeptieren wie 
sie sind, respektvoll, höflich und nett 
zueinander zu sein, Frieden zu su-
chen, niemanden auszuschließen…“, 
so einige Fünftklässler auf die Frage 
„Was ist für dich Toleranz?“. 
Mit diesen klugen Worten der Klas-
se 5a wurde die Ausstellung „Tole-
ranzräume“ an der Gesamtschule 
Paderborn-Elsen am Montag, dem 26. 
Februar, feierlich eröffnet. Dabei waren 
neben den zahlreichen Unterstützern 
der Ausstellung die stellvertretende 
Bürgermeisterin Sabine Kramm, der 
stellvertretende Landrat Hans-Bernd 
Janzen sowie Rainer Heller, Initiator 
und Organisator des Projekts. 
Dr. Siegfried Martini, Schulleiter der 
Gesamtschule, betonte in seiner Be-
grüßungsrede, dass man Toleranz und Em-
pathie lernen kann. Schule trage wesentlich 
zur Entwicklung des Kindes zu einer starken, 
in sich gefestigten Persönlichkeit bei. 
Sabine Kramm lobte das Engagement der 
Gesamtschule. Diese Schule gebe „der 
Toleranz einen Raum“ – im wahrsten Sinne 
des Wortes. Toleranz bedeute, nicht sofort 
zu werten oder zu kommentieren, sondern 

zunächst Raum zu lassen, indem man Fra-
gen stellt, zuhört, nachdenkt, versucht zu 
verstehen und im Kontakt bleibt. In heutigen 
Zeiten sei durchaus viel Toleranz nötig.

Beim anschließenden Stehtischgespräch 
stellten die SV-Vertreter/innen Jasmin, Jo-
hannes und Frederike einige Fragen an Frau 
Kramm, Herrn Janzen und Herrn Heller: Wo 
hört Toleranz auf? Was ist für Sie Toleranz? 
Wo fällt Toleranz schwer? Haben Sie schon 
intolerant gehandelt, obwohl Sie es nicht 
wollten? Was passiert ohne Toleranz? Steigt 
oder fällt das Maß an Toleranz? 

Musikalisch umrahmt 
wurde die Eröffnungs-
feier von den Liedern 
der Gesangsklasse 
5e unter der Leitung 
von Christian Schmidt 
und Tanja Roloff. Die 
Zeilen „Ich entscheid‘ 
mich für die Liebe und 
für die Menschlich-
keit…“ aus dem Lied 
„Für die Liebe“ und 

Feierliche Eröffnung der Ausstellung durch den stellvertre-
tenden Landrat Hans-Bernd Janzen, die stellvertretende 
Bürgermeisterin Sabine Kramm, den Initiator der Ausstel-
lung Rainer Heller und den Schuleiter Dr. Siegfried Martini
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„So wie ich bin, so bin ich gut“ aus dem Lied 
„Ich bin ich“ trafen den Kern der Ausstellung 
und wurden rührend und mit viel Herzblut 
vorgetragen. 
Die Ausstellung „Toleranzräume“ wird 
vom Bundesinnenministerium gefördert. 
Schirmherr ist der Beauftragte der Bun-
desregierung für jüdisches Leben und den 
Kampf gegen Antisemitismus, Felix Klein. 
Gestaltet wurden die ‚Toleranzräume‘ vom 
Detmolder Verein ‚Toleranz-Tunnel‘ und 
der Kreuzberger Initiative gegen Antisemi-
tismus. Wissenschaftlich wird sie von der 
Universität Bielefeld begleitet. 
Alle Schülerinnen und Schüler der Gesamt-
schule gingen mit einem Arbeitsauftrag 
durch die Ausstellung und suchten z. B. auf 
einem großen Wimmelbild Szenen, wie mit 
Menschen mit Einschränkungen oder aus an-
deren Kulturen umgegangen wird. Auch an-
dere Schulen waren herzlich eingeladen und 
konnten sich für ein Zeitfenster anmelden.
Zu sehen war die Ausstellung in einem Con-
tainer, umrahmt von einigen Außenständen 
und bunten Fähnchen auf dem Schulhof der 
Gesamtschule. Sie konnte kostenlos von 
Privatpersonen oder – mit Anmeldung – von 
Gruppen besucht werden. Dazu wurden 

Die Eröffnungsfeier der Ausstellung „Toleranzräume“

eigens ‚Schüler-Guides‘ ausgebildet, die 
einige Erklärungen geben konnten. Dieses 
Angebot wurde von den Menschen und 
auch von Schulen aus der Umgebung sehr 
gut genutzt. 

Zehn neue Schiedsrichter und Schieds-
richterinnen – ausgebildet an der Ge-
samtschule
Zum 8. Mal begrüßte und gratulierte Schul-
leiter Dr. Siegfried Martini frisch gebackene 
Schiedsrichter/innen an der Gesamt-
schule Paderborn-Elsen. Martini – selbst 
früher passionierter Fußballer – betonte: 
„Schiedsrichter sind notwendig. Ohne sie 
geht nichts.“ 
Bei der kleinen Feier zur Überreichung der 
Schiedsrichter-Urkunden waren neben den 
Eltern viele bekannte Gesichter dabei: Erich 
Drotleff, Koordinator der Schul-AG & stell-
vertretender Kreisvorsitzender des FLVW, 
Hans-Bernd Janzen, stellvertretender 
Landrat, Hans-Josef Huschen, Vorsitzender 
des Kreisschiedsrichterausschusses, Martin 
Steiner vom Sportamt sowie Sigrid Beer vom 
Förderverein der Gesamtschule. Mit dabei 
waren natürlich auch Joel-Fabrice Burow 
und Bernd Aschhoff-Becker, die die Ausbil-
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dung aktiv durchführen und organisieren. 
Drotleff erklärte, dass die 10 geprüften 
Schiedsrichter/innen seit September jeden 
Dienstag um 14 Uhr nach der Schule die 
17 Regeln des Fußballs gelernt und viele 
Diskussionen zu Entscheidungen im Fußball 
geführt haben. Unter den 10 neuen Schieds-
richtern befinden sich 2 Trainer/innen. Man 
erfuhr, dass es früher zur Trainerausbildung 
dazugehörte, auch die Schiedsrichteraus-
bildung zu absolvieren. Besonders wurden 
die zwei weiblichen Schiedsrichterinnen her-
vorgehoben. „Das ist noch ausbaufähig“, so 
Drotleff. In Planung 
ist ein Schiedsrich-
terlehrgang nur für 
Mädchen, der an 
zwei Wochenen-
den stattfinden soll. 
Die Altersspan-
ne war in die-
sem Durchgang 
besonders groß. 
Sogar ein noch 
nicht 13-Jähriger 
lernte fleißig und 
fehlte nie, obwohl 
er erst mit 13 Jah-
ren pfeifen darf. 
Viel Spaß machte 
den Lernenden 
ein Quiz, das Joel-

Die Eröffnungsfeier der Ausstellung „Toleranzräume“

Fabrice Burow digital erstellt hatte und 
mit den schuleigenen Tablets bear-
beitet werden konnte. Es wird sicher 
nicht zum letzten Mal zum Einsatz 
gekommen sein.
Der stellvertretende Landrat Hans-
Bernd Janzen überbrachte Grüße 
und große Anerkennung vonseiten 
des Kreises Paderborn. „Ehrenamt 
ist keine Arbeit, die nicht bezahlt wird, 
sondern eine Arbeit, die unbezahlbar 
ist“, so Janzen. Er sei stolz auf die 
Schiedsrichter und Schiedsrichterin-
nen, die nicht nur sportlichen Einsatz, 
sondern mit ihrem Engagement für 
Fairness, Teamgeist und respektvollen 
Umgang auch Einsatz für die Ge-

meinschaft zeigen. Dies verdiene höchste 
Anerkennung. 

Hallenolympiade der Jahrgänge 5 & 6
Die traditionelle Hallenolympiade der Jahr-
gänge 5 und 6 fand in diesem Jahr Anfang 
Februar statt. Jetzt wurden die Siegerklas-
sen feierlich bei einer Veranstaltung in der 
Aula geehrt:
Im Jahrgang 5 kam die 5e auf den 1. Platz, 
den 2. Platz mit nur einem Punkt hinter 
der Siegerklasse konnten gleich 3 Klassen 
mit gleichen Punktzahlen erreichen: die 

Hallenolympiade der Jahrgänge 5 & 6
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5a,c und d. Die 5b kam schließlich auf den  
3. Platz. Also ein super knappes Ergebnis!
Im Jahrgang 6 konnte die 6c den Siegerpo-
kal entgegennehmen. Mit 43 Punkten lagen 
die Schülerinnen und Schüler drei Punkte 
vor der 6d, die den 2. Platz erreichte. Die 
6a war schließlich die drittplatzierte Klasse.
Bei der Hallenolympiade wird jede Klasse 
in drei gleich starke Teams eingeteilt. Diese 
Teams sammeln Punkte im direkten Ver-
gleich mit jeweils 2 anderen Klassen. Die 
Punkte aller drei Teams einer Klasse wer-
den unter allen 6 Klassen eines Jahrgangs 
verglichen. 
Die Schülerinnen und Schüler kämpfen in 
drei Disziplinen: Takeshi Castle, Matten-
rennen und Hallenbiathlon. Sie werden von 
ihren Mitschülern/innen angefeuert, so dass 
eine deutliche Wettkampfatmosphäre in der 
3fach-Sporthalle herrscht. Fair soll es den-
noch zugehen. Deshalb wird in jedem Jahr 
auch ein Fairnesspokal für jeden Jahrgang 
vergeben. In diesem Jahr konnten ihn die 
Klassen 5b und 6f in Empfang nehmen.

#POP – Soirée 2024 an der Gesamtschule 
„Bunt, laut, grell, phantastisch, mit Knall, 
irre!“, so beschreibt Schulleiter Siegfried 
Martini sehr treffend die diesjährige Soirée 
des Fachbereichs „Darstellen und Gestal-
ten“. Unter dem Motto „#POP“ präsentierten 

die Schülerinnen und Schüler ein tempo-
reiches, vielfältiges, lautes und leises Pro-
gramm, das die Zuschauenden in der Aula 
der Gesamtschule begeisterte.
Für alle Schüler/innen, die das Fach DG an 
der Gesamtschule gewählt haben, ist die 
‚Soirée‘ immer ein ganz besonderer Abend. 
Sie präsentieren ihren Familien, Lehrern, 
Mitschülern, Freunden und allen Interessier-
ten ihre Ergebnisse auf der großen Bühne 
der Aula. DG bedeutet „Darstellen und Ge-
stalten“ – ein Wahlpflichtfach ab Klasse 7, 
das Anteile der Fächer Deutsch, Musik und 
Sport vereint und Kreativität, Ausdrucksfä-
higkeit und Selbstvertrauen fördert. 
Der Abend startete mit den vom Jahrgang 7 
fantasievoll gestalteten Märchenfiguren, die 
die Geschichte „Verloren im Zauberwald“ 
erzählten. Die Kinder entführten mit ihren 
ausdrucksstarken Masken in einen wun-
derschönen Wald mit mächtigen Eichen, 
dunklen Tannen und duftenden Linden. Man 
erkennt eine sonnenbeschienene Lichtung, 
auf der herrliche Blumen blühen und kleine 
und große Tiere im hohen Gras ruhen. Ein 
Kind betritt den Wald und begegnet unheim-
lichen Zauberwaldwesen.  
Mal ganz anders präsentierte sich Goethes 
„Zauberlehrling“. Eine Kombination aus 
Pantomime, Lesung und poppigen Sprech-
blasen verdeutlicht, wie modern und aktuell 

Goethes 1797 ver-
öffentlichte Balla-
de immer noch ist.
Der Jahrgang 8 
zeigte eine von 
den Schülerinnen 
und Schülern ent-
wickelte Choreo-
graphie zum Song 
„Happy“. Das Mit-
grooven im Zu-
schauerraum war 
unvermeidbar!
Eine effektvolle 
Darstellung ge-
lang mit „Magic 
Hands“, die auf 
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Bilanzierendes Unternehmen

Caritasverband
Paderborn e.V.

direkt bewerben
karriere-caritas-pb.de

ca r i t a s

auftauchen
Bei uns kannst Du immer

... wenn Du in eine
erfüllende Tätigkeit eintauchen möchtest.

Wir suchen dynamische Pfl egefachkräfte
zur Verstärkung unserer tollen Teams.
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wahrhaft magische Weise Botschaften 
und Bilder formten. Die Schülerinnen und 
Schüler erarbeiteten mit sog. „Tuttern“ eine 
Tanzchoreographie. Der „Tutting-Dance“ 
vereint die Stilrichtung Breakdance und 
Popping. Er zeichnet sich durch mechani-
sche, aber dennoch fließende Stilrichtungen 
aus. Nur unter Einsatz von Händen, Armen 
und Schultern wurden mithilfe von weißen 
Handschuhen und leuchtenden Armreifen 
geometrische Elemente auf der Bühne in 
Szene gesetzt.  
„Instamezzo“ wurde von Karla und Eva 
aus dem Jahrgang 10 
schauspielerisch ein-
drucksvoll umgesetzt. 
Mit Wort- und Körper-
sprache wurde ein Ge-
dicht dargestellt, das 
den Umgang mit Medi-
en kritisch hinterfragt.
Bei „Soundwords“ des 
Jahrgangs 9 wurden 
Hoddies designt. Ideen 
lieferten Comics und 
der Pop Art Künstler 
Roy Lichtenstein. Ein 
eigener, temporeicher 
Comic mit Soundwords 
und „Crash  Boom 
Bang“ machte beim 

Entwickeln sowie 
beim Zuhören und 
– sehen viel Spaß.
Zum Abschluss des 
Abends verzauberte 
der Jahrgang 10 mit 
„POP UP NATURE“ 
die Aula. Die Ele-
mente Feuer, Was-
ser, Luft und Wind 
sowie Pflanzen und 
Tiere huschen über 
die Bühne, Affen 
laufen schreiend 
über die Bühne. Sie 
beeinflussen sich 
gegenseitig – die 

Natur eben! Plötzlich kommt eine Gruppe 
auf die Bühne und bringt das Gleichgewicht 
durcheinander. 
Ganz viel Applaus in der voll besetzten Aula 
gaben den vielen Darstellern und Darstelle-
rinnen der DG-Kurse viel Mut und Motivation 
zum Weitermachen für die nächste Soirée 
im kommenden Jahr. 

Welt-Socken-Tag – 
Welt-Down-Syndrom-Tag
Der 21. März ist seit 2013 der Welt-Socken-
Tag, an dem Menschen zwei verschieden-
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farbige, geringelte, bunte, lange, kurze, auf 
jeden Fall unterschiedliche Socken tragen. 
Sie wollen auf das Down-Syndrom aufmerk-
sam machen.
ABER – Was hat das Down-Syndrom mit 
Socken zu tun?
Menschen mit Down-Syndrom haben das 
21. Chromosom doppelt. Sie feiern den 21. 
März und tragen 2 verschiedene Socken. 
Die Idee kam 2013 von einer Down-Syn-
drom-Gruppe aus dem Libanon. Sie wollten 
zeigen: „We are all different – our socks 
should be too!“ – „Wir sind alle unterschied-
lich – unsere Socken sollten es auch sein!“
So haben auch Schülerinnen und Schüler 
sowie Lehrerinnen und Lehrer ein Symbol 
für Vielfalt, Inklusion und die Einzigartigkeit 
jedes Menschen gezeigt und viel Spaß 
beim Zeigen und Fotografieren ihrer Socken 
gehabt. 

Wintersport mit der Q1
Ein Highlight der Oberstufenzeit ist sicher-

lich die Projektfahrt, welche auch in diesem 
Jahr vor den Osterferien anstand. 14 Schü-
lerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 
Q1 kehren nun mit ganz besonderen Ein-
drücken und Erfahrungen aus den Alpen 
zurück. 
Am 8. März brach der Projektkurs Winter-
sport in Richtung Matrei in Osttirol auf. Das 
gesamte Schuljahr über hatte sich der Kurs 
auf die Fahrt vorbereitet. Die körperlichen 
Voraussetzungen wurden trainiert, Material 
wurde angeschafft, die Regeln des Winter-
sportes wurden erlernt. Nun endlich war es 
an der Zeit, die große Wintersportexkursion 
anzutreten. 14 Schülerinnen und Schüler 
der Jahrgangsstufe Q1 machten sich auf 
den Weg in die Alpen. 
Die lange Fahrt über Nacht ist sicherlich 
nicht besonders komfortabel, aber dennoch 
lohnenswert in Anbetracht der schneebe-
deckten Alpen. Dabei sollte sich das Wetter 
erst im Laufe der Woche von seiner schöns-
ten Seite zeigen. Bei Ankunft noch in dichten 

Nebel und gelegentliche Schneefälle 
gehüllt, zeigte sich diese ganz eigene 
Welt nach wenigen Tagen dann doch 
noch mit Sonnenschein und ange-
nehmen Temperaturen. Das perfekte 
Wetter also, um den Wintersport so 
richtig zu genießen. 
Die bunt gemischte Truppe aus Anfän-
gern und bereits geübten Skifahrern 
konnte so das ganze Ausmaß dieses 
besonderen Erlebnisses genießen. 
Und auch wenn die ersten Meter auf 
den Ski nie ganz leicht sind, waren 
die Erfolge doch bemerkenswert. Alle 
Schülerinnen und Schüler konnten 
bereits nach kürzester Zeit die ersten 
Pisten sicher fahren und so Freude 
an diesem außergewöhnlichen Sport-
erlebnis gewinnen. Und spätestens 
als das Wetter aufklarte, konnten alle 
Anwesenden das erleben, was diesen 
Sport so besonders macht: kilometer-
lange Pisten, in der Sonne glitzernder 
Schnee, die klare Bergluft, alles im un-
endlichen Panorama der winterlichen 



60

Ihr Spielzeug-Geschäft in Elsen! 
Von-Ketteler-Str. 49 
0 52 54 - 9 35 02 21 

Zum Schulanfang 
alles aus einer Hand:

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.  9.00 Uhr – 18.30 Uhr
Sa.  9.00 Uhr – 14.00 Uhr

• Schulbücher & Buchschoner
• Schulranzen & Schulrucksäcke
• Schul- & Bastelbedarf
• Schultüten
• Spielwaren & Geschenke
• Karten zur Einschulung

Material-Liste von der 

Schule bekommen?

Einfach bei Ingo abgeben, 

wir stellen Ihnen die Ware 

zusammen! 
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Alpen. Ein Eindruck, über den man erzählen 
kann, welchen man aber selbst erlebt haben 
muss, um ihn zu verstehen. 
Auch Unterkunft und Verpflegung ließen 
keine Wünsche übrig. So kann getrost von 
einem rundum gelungenen Ausflug in die 
Berge gesprochen werden. Doch alles fin-
det ein Ende, und so kehrten am Samstag, 
dem 16.03., alle Schülerinnen und Schüler 
glücklich und zufrieden, wenn auch müde, 
zurück ins Paderborner Land. Sicherlich 
waren hier einige nicht zum letzten Mal auf 
dem Weg in die Alpen. 

Klimaneutral zur A.V.E
Im März brach der Wahlpflichtkurs Natur-
wissenschaften unter der Leitung von Dr. 
Kirsten Menke, begleitet von einer Kollegin, 
in Richtung Wewer auf. In den Wochen 
davor hatte sich der Kurs mit den Themen 
Stoffe, Abfall und Recycling beschäftigt. 
Nun war es an der Zeit den nahegelegenen 
Abfallverwertungs- und Entsorgungsbetrieb 
„Alte Schanze“ zu besichtigen und die vielen 
aufgekommenen Fragen und Ideen mit den 
Experten zu klären.  
Nachdem alle platten Reifen aufgepumpt, 

blockierte Bremsen repariert (Danke, 
Bernd!) sowie ein kleiner Parcours zum si-
cheren Fahren im Straßenverkehr absolviert 
waren, ging es bei bestem Wetter los. 19 
Schülerinnen und Schüler der Jahrgangs-
stufe 7 machten sich teils mit eigenen, teils 
mit ausgeliehenen Schulfahrrädern auf den 
Weg. 
Vor Ort wartete zuerst ein spannender 
Workshop zum Thema Verwertung und 
Entsorgung auf den Kurs. Hier ging es 
rund um Glas, Kunststoffe, Biomüll, Papier, 
Pappe und Co. Es wurden Statistiken und 
aktuelle Problemlagen analysiert, Lösungs-
möglichkeiten diskutiert und der Gastgeber 
Herr Franke von der A.V.E lobte den Kurs 
für so viel Wissensdurst, Ideenreichtum und 
Engagement.  
Ein Highlight war, dass es dann noch mit den 
Fahrrädern über das gesamte Gelände des 
Entsorgungszentrums ging, bevor pünktlich 
mit der Mittagssonne der Rückweg zur 
Schule angetreten wurde. Wir freuen uns 
auf die weitere Zusammenarbeit mit den 
ortsnahen Profis von der A.V.E, die uns 
auch einen tollen Einblick in ihre beruflichen 
Aufgaben geben konnten! 
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Berens Bestattungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten – Überfüh-
rung und Bestattungen auf allen Friedhöfen 
– Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten – Eigene Ab-
schiedsräume – Eigener Trauerdruck

Telefon 0 52 54 / 53 19
Wewerstraße 1 – 5, 33106 Paderborn
info@berens-bestattungen.de
www.berens-bestattungen.de

Berens Bestattungen

Die Erinnerung ist ein Fenster,
durch das ich Dich sehen kann,

wann immer ich will.
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Gemeinschaftliche Nutzung 
des Schulgartens 
Seit diesem Frühjahr können 
die Kinder der Comenius-
Grundschule den Schulgarten 
der Gesamtschule Paderborn-
Elsen mitgestalten! Der für den 
Schulgarten verantwortliche 
Lehrer Fabian Sedlatschek und 
die Grundschullehrerinnen Frau 
Haggemüller und Frau Mall 
vereinbarten eine gemeinsame 
Nutzung. 
Sichtlich erfreut zeigten sich die 
Grundschulkinder über diese 
Möglichkeit, die Natur kennen-
zulernen und ganz praktisch zu 
arbeiten. Sie werden zukünftig 
Hochbeete anlegen, diese pfle-
gen und bewässern und schließlich natürlich 
auch den Ertrag ernten. Nach Absprache 
gehören auch der Baum- und Heckenschnitt 
sowie das Unkrautjäten dazu. 
Dieses Projekt ist sicherlich ein wichtiger 
Schritt, schon frühzeitig die Kinder mit der 
Natur vertraut zu machen und diese schät-
zen zu lernen. Nur so kann Umweltschutz 
gelingen.

Spendenlaufaktion der Gesamtschule 
Elsen erbrachte tolles Ergebnis
Die achte Auflage der Spendenlaufaktion 
der Gesamtschule Elsen zugunsten der Ger-
man Doctors war wieder ein großer  Erfolg. 
Es ist jetzt schon Tradition, dass ein Team 
aus Schülern, Lehrern, dem Multiprofessi-
onellen Team und Freunden der Schule an 
den Läufen des Paderborner Osterlaufs teil-
nimmt und dabei Spenden für den offiziellen 
Spendenpartner des Osterlaufs, die German 
Doctors, sammelte. Diese Organisation 
leistet weltweit unentgeltlich medizinische 
Hilfe für Menschen, die sich selbst weder 
medizinische Behandlung noch Medikamen-
te leisten können. Das Geld aus Paderborn 
geht seit vielen Jahren an das Projekt der 
German Doctors in die Slums von Mathare 
Valley in Nairobi/Kenia. 

Schulgarten-Kooperation mit der Comenius Grundschule

Das Laufteam der Schule war in diesem 
Jahr 20 Mitglieder stark. Die Läuferinnen 
und Läufer starteten über die 5 und 10 km. 
Besonders eindrucksvoll waren die Leistun-
gen der drei Läufer aus der Jahrgangsstufe 
5, die im Alter von 10 Jahren zum ersten 
Mal teilnahmen und den 5 km-Lauf alle 
bravourös absolvierten. Aber auch bei allen 
anderen Teammitgliedern sah man strahlen-
de Gesichter und merkte ihnen den Spaß an, 
den es macht, durch das Zuschauerspalier 
der Osterlaufstrecke zu laufen und auf der 
ganzen Strecke angefeuert zu werden.
Insgesamt kamen bei der diesjährigen Akti-
on der Gesamtschule 890 Euro für die Ger-
man Doctors zusammen. Das Laufteam der 
Gesamtschule freut sich über das Ergebnis 
und auch schon auf die Aktion im nächsten 
Jahr – gern auch mit der Teilnahme vieler 
Menschen aus der Elsener Bevölkerung! 
Leider ist von den jüngsten schlimmen 
Überschwemmungen in Kenia auch Mathare 
Valley schlimm betroffen. Die German Doc-
tors bitten die deutsche Bevölkerung daher 
aktuell um Nothilfe für Mathare Valley. Sie 
können unkompliziert online spenden unter 
www.german-doctors.de. Allen Spendern 
herzlichen Dank!
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Ankündigung einer besonderen Woche im Juli 
an der Gesamtschule

Spendenlauf der Gesamtschule beim Paderborner Osterlauf

„Buntes Programm“
Gesamtschule Paderborn-Elsen präsen-
tiert spannende Projektwoche
Eine Vielfalt an kreativen und spannenden 
Projekten erwartet unsere Schülerinnen 
und Schüler in der letzten Woche vor den 
Sommerferien (1.-4. Juli 2024): Mit beein-
druckenden 62 verschiedenen zur Wahl 
stehenden Angeboten wird die Projektwoche 
sicherlich für alle an unserer Schule Betei-
ligten zum Highlight dieses Schuljahres!

Es ist uns als „eine Schule für alle Kin-
der“ sehr wichtig, eine wirklich inklusive 
Projektwoche für die gesamte Schülerschaft 
anzubieten: Dieser besondere Charakter un-
serer Gesamtschule Paderborn-Elsen wird 
auch durch die Tatsache untermauert, dass 
wir viele jahrgangsübergreifende Projekte 
ins Leben gerufen haben, teilweise auch in 
Zusammenarbeit mit externen Partnern (z. 
B. Vauß-Hof als „Lernort Bauernhof“, Feu-

erwehr, HNF sowie Volksbund Dt. Kriegs-
gräberfürsorge e. V.). Durch die bewusste 
Entscheidung gegen ein Motto konnten wir 
die Vielfalt der Projekte erweitern und sicher-
stellen, dass für jede/n etwas Passendes 
dabei ist: Von der Gestaltung von Mosaiken 
zur Verschönerung des Schulgeländes oder 
der völligen Neu-Gestaltung der SLZ der 
Oberstufe durch die „Elsener Deko Kings & 
Queens“ über unterschiedliche Angebote 
im „Do-it-yourself“- oder Sport-Spiele-
Bereich reichen die Angebote bis hin zur 
Erforschung der Spuren jüdischen Lebens 
in Paderborn.  
Als offizielle „Schule ohne Rassismus 
– Schule mit Courage“ freuen wir uns 
ebenfalls sehr darüber, dass zwei Projekte 
im Kontext „Nie wieder ist JETZT! - KRE-
ATIV gegen Rechts!“ vollständig durch 
das Bundesprogramm „Demokratie leben!“ 
des BMFSFJ gefördert werden können. 
„Demokratie leben!“ ist im Kreis Paderborn 
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Teil des DemokratieBüros „Vielfalt lieben“.
Mittlerweile ist bei unseren Schülerinnen 
und Schülern wachsende Vorfreude spürbar 
und auch unser engagiertes Kollegium, die 
Mitarbeitenden des multiprofessionellen 
Teams sowie unserer Schul-Sozialarbeit 
freuen sich bereits sehr darauf, unsere 
Schülerinnen und Schüler in einem anderen 
Kontext kennenzulernen.
Gerade nach der schwierigen Corona-Zeit 
ist es uns besonders wichtig, den Kindern 
und Jugendlichen unserer Gesamtschule 
Paderborn-Elsen mit Hilfe unserer Pro-
jektwoche vielfältige Möglichkeiten sowie 
Erfahrungen anbieten zu können, die weit 
über den sog. gängigen Unterricht hinaus-
gehen: Unsere Schülerinnen sowie Schüler 
sollen sich als einen wichtigen Bestandteil 
unserer Schul-Gemeinschaft erleben und 
dabei Schule als erlebnisreichen und selbst 

zu gestaltenden Lebensraum erfahren!
Wenn Sie unsere Idee, welche wir mit viel 
Herzblut umsetzen, unterstützen möchten, 
freuen wir uns als Schul-Gemeinschaft sehr 
über zweckgebundene Spenden unter dem 
Betreff „Projektwoche 2024“ an den Förder-
verein unserer Schule, welcher dafür (auf 
Wunsch) Spenden-Quittungen ausstellen 
kann:

Kontoinhaber: Verein der Eltern und Förde-
rer der Gesamtschule Paderborn-Elsen e. V. 
IBAN: DE08 4726 0234 9257 5660 00
BIC: GENODEM1EWB

Viele weitere Informationen, Fotos und 
Filme können Sie auf der Homepage der 
Gesamtschule Paderborn-Elsen finden: 
www.ge-pb-elsen.de.

Andrea Harwardt

Eine Schule für alle Kinder...

�  Berufsorientierung ab Klasse 8
�  alle Schulabschlüsse möglich
�  Inklusion & Vielfalt
�  Arbeit im Team 
�  MINT freundliche Schule
�  Medienscouts 
�  Berufswahl- und Ausbildungs-

freundliche Schule
�  Ganztag &  AG 
�  gymnasiale Oberstufe

w w w . g e - p b - e l s e n . d e
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Besonderes Konzert mit der Gruppe „Klezjazz“

Verein der Eltern und Förderer der Gesamtschule Paderborn-Elsen e.V.

Im Rahmen der Ausstellung „Toleranzräu-
me“, die an der Gesamtschule Paderborn-
Elsen zu sehen war, konnte der Verein der 
Eltern und Förderer ein besonderes Konzert 
anbieten.
Die Gruppe „Klezjazz“ hat sich in Paderborn 
längst einen Namen gemacht. Der Name ist 
dabei Programm. Die vier virtuosen Musiker 
spielen Klezmermusik und präsentieren ihre 
Schnittpunkte zu Jazz und Swing.
Die Vielfalt und Lebendigkeit der Klezmer-
melodien schwangen durch den Abend in 
der Aula der Gesamtschule Elsen. Gefühle, 
die das Leben ausmachen: Von Trauer, 
Melancholie bis hin zu ungetrübter Aus-
gelassenheit, Freude und Augenzwinkern 
– alles war im Repertoire von Klezjazz 
enthalten. Die Konzertgäste konnten auch 
etliche Geschichten über die Wurzeln des 
Klezmer mitnehmen. Ihren Ursprung haben 
viele Melodien in der Begleitung jüdischer 
Feste. Längst haben sie Eingang in populäre 
Musik gefunden und sind zum Allgemeingut 
geworden. Hinter vielen großen Namen 
des amerikanischen Jazz verbergen sich 
jüdische Einwanderer aus Osteuropa, so 
zum Beispiel die Brüder Gershwin oder 
der legendäre Benny Goodman. Eins der 
bekanntesten Musikstücke, die zeigen, wie 
die Musikwelten sich vereinen, ist der be-
kannte alte Schlager „Bei mir bist du schön“. 

Natürlich war 
dieser Ohr-
wurm auch im 
Konzert in der 
Gesamtschule 
zu hören.
Es war ein im 
wahrsten Sin-
ne des Wortes 

Klezjazz, das sind der 
Bassist und Sänger 
Jürgen Wiese, Pianist 
Johannes Schäfermey-
er, Timur Isakov an Kla-
rinette und Saxophon 
sowie Dieter Nowak am 
Schlagzeug, der auch 
an der Gesamtschule 
Elsen unterrichtet.

Timur Isakov und Johannes Schäfermeyer

Dieter Nowak 
an den Drums
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Blumen

Frerichs

An der Dicken Linde 1 
33106 Paderborn

 Telefon 0 52 54 ● 56 75 
 E-Mail kontakt@blumen-frerichs.de  
 Internet www.blumen-frerichs.de

Öffnungszeiten
Montag geschlossen 
Di. - Fr.: 8:00  - 13:00 Uhr 
 14:30  - 18:00 Uhr
Sa.: 8:00  - 13:00 Uhr
So.: 10:00  - 12:00 Uhr

• Sträuße und Pflanzen  
für jeden Anlass

• Trauerfloristik

• Hochzeitsfloristik

 

• Beet- und Balkonpflanzen

• Fleurop Service

Inh. Dorothe Behrendt
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berührender und gleichzeitig bewegender 
Konzertabend. Das Publikum konnte sich 
der Musik nicht entziehen und viele nahmen 
den Swing mit in das Wochenende.

Kamishibai – 
Geschichten erzählen einmal anders
Das Kamishibai ist eine andere Form des Er-
zählens von Bildergeschichten und hat eine 
jahrhundertealte Geschichte. Seit Beginn des 
20. Jahrhunderts entwickelte sich in Japan 
eine enorm populäre Erzählkultur: Kurze 
Texte werden erzählt und Bilder passend 
dazu in einen bühnenähnlichen Rahmen 
geschoben. Ein kleines Theater öffnet sich 
für spannende Geschichten. Die Kamishibai-
Erzähler transportierten ihr Theater auf dem 
Fahrrad, boten kostenlose Vorführungen auf 
den Straßen und Plätzen an und verkauften 
nebenbei Süßigkeiten. Mit diesem Verkauf 
verdienten sie ihren Lebensunterhalt.
Wikipedia berichtet dazu, dass bis 1953, 
als erstmals Fernsehen 
ausgestrahlt wurde, noch 
etwa 10.000 Kamishibai-
Erzähler und täglich fünf 
Millionen Zuschauer in 
Japan auf den Straßen zu 
finden waren. So gab es 
Anfang der 1950er-Jahre 
über zwanzig Unterneh-
men in Tokio, die speziell 
Kamishibai-Bilder pro-
duzierten. Heute ist Ka-
mishibai als pädagogische 
Methode des Erzählthea-
ters bei uns bekannt und 
wird besonders in der frühkindlichen Bildung 
eingesetzt.
Die Vorlese-AG der Gesamtschule hat das 
Kamishibai für sich entdeckt. Die Mitglieder 
hatten überlegt, wie am besten für Kinder-
gruppen in Kindertagesstätten vorgelesen 
werden könnte.
Geschichten wurden ausgesucht und zu-
nächst den drei Kindertagesstätten ange-
boten, die in der Nähe der Gesamtschule 
liegen und somit während der AG-Zeiten im 
Ganztag gut erreichbar sind.

Die Schülerinnen aus dem fünften und 
sechsten Jahrgang haben Geschichten 
ausgewählt und das Vortragen mit dem Ka-
mishibai geübt. Aus diesem Vorleseangebot 
konnten die Kindertagesstätten aussuchen. 
Nach den Osterferien fand nun die Premiere 
in der evangelischen Kindertagesstätte „Die 
Arche“ statt. Gespannt lauschten die Kinder 
der Geschichte vom Wolf, der sich für den 
Stärksten hält und der Erzählung vom klei-
nen Drachen Furzipups.
Mit ordentlich Lampenfieber betraten die 
Mädchen die Kindertagesstätte vor ihrem 
ersten Auftritt. Das war aber im Nu verflogen, 
als die Kinder gebannt den Erzählungen 
lauschten. Und natürlich gab es viele Lacher 
bei der Geschichte vom kleinen Drachen, 
der nicht Feuer speien kann, sondern jedes 
Mal nur einen Pups produziert. Der Spaß 
war aber auf beiden Seiten. Die Schülerin-
nen freuten sich sehr, dass das Vorlesen 
so gut bei den Kindern ankam. Sie haben 

Von links: Salva, Sophia und Torin präsentieren die Geschichte vom 
eingebildeten Wolf: „Ich bin der Stärkste im ganzen Land“.

Von links: Torin und Ilenia lesen die Geschichte 
von „Furzipups“
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Ihre hörakustIker für gutes hören. 
für sIe vor ort –  
Jetzt termIn vereInbaren! 

Paderborn  Riemekestr.  12,  0 52 51.2 74 80  &  
Husener Str.  42 ( im MediCo) ,  0 52 51.1 42 36 07  
delbrück  Lange Str.  10,  0 52 50.5 43 27  
Salzkotten  Lange Str.  52,  0 52 58.9 9126 30

www.hoerakustik-vollbach.de

H a L L o  „ L e i S e  T ö n e “   
–  S e i d  i H R  d a ?

»  das Knistern des  
Milchschaums auf  
dem Cappuccino?

»  das Prickeln der  
Kohlensäure im Getränk?

»  das leise Kl irren der  
eiswürfel  im Glas?

k

B

q

HaLLo,  GuTeS HöRen

– TSCHüSS WoRTSaLaT!A

A
c

d
z

?

u
S t A dt gef l ü S t e r ...

k A f fe e t r i nk en ?

m

n



71

Informieren Sie sich über unsere aktuellen Aktivitäten unter www.hvv-elsen.de

Kennen Sie schon 

unseren 

Plattdeutschen Kreis?

www.hvv-elsen.
de

Nehmen Sie doch einmal an einer unserer Wanderungenvom HVV Elsen teil.Infos erhalten Sie online!www.hvv-elsen.de

Interesse an unserem 

Verein und unseren 

Aktivitäten?

Infos: www.hvv-elsen.de

Aktuelle Aktivitäten

rund um den HVV Elsen 

finden Sie vierteljährlich in 

den Elsener Nachrichten

Lernen Sie unseren Vereinund unsere Abteilungenkennen:www.hvv-elsen.de

Werde ein Teil des

Heimat- und Verkehrsverein 

Elsen e.V.!

www.hvv-elsen.de

www.hvv-elsen.de

für sich viel Selbstvertrauen gewonnen 
und freuen sich auf die weiteren Termine 
in den Kindertagestätten Nesthausen und 
Bohlenweg.
In der Projektwoche der Gesamtschule 
sollen nun weitere Kamishibais gebaut 
werden, die vielfältig in der Sprachförde-
rung eingesetzt werden können. Die jüngst 
übergebene Spende des Heimat- und 
Verkehrsvereins an den Förderverein der 
Gesamtschule unterstützt und fördert u.a. 
diese Aktivitäten. Noch einmal ein herzliches 
Dankeschön dafür.

Einladung zur Multimedialen Lesung 
Zu einem besonderen Angebot laden die 
Gesamtschule und der Förderverein am 1. 
Juli 2024 abends alle Interessierten in die 
Aula ein: Nils Oskamp wird eine Multimedia-
Lesung zu seiner Graphic Novel „Drei 
Steine“ präsentieren, welche durch das 
Bundesprogramm „Demokratie leben!“ des 
BMFSFJ gefördert wird. „Demokratie leben!“ 
ist im Kreis PB Teil des DemokratieBüros 
„Vielfalt lieben“.
Oskamp erzählt in seiner autobiografischen 
Graphic Novel die Geschichte seiner Jugend 
in den 1980er Jahren in Dortmund-Dorstfeld, 
wo er Opfer rechter Gewalt wurde. Er doku-
mentiert, wie die damaligen rechtsradikalen 
Jugendlichen fast unbestraft davonkommen 

und es bis in die Politik schaffen. Er wurde 
für sein Werk mit einem internationalen 
Preis für grafische Literatur ausgezeichnet. 
Seine Zeichnungen sind voller Energie 
und enorm ausdrucksstark. Sein Talent 
als Comic-Zeichner nutzt er mittlerweile, 
um Jugendliche über die manipulativen 
Methoden und gefährlichen Netzwerke von 
Rechtsextremisten aufzuklären.
Für die Schülerinnen und Schüler der 
Gesamtschule Paderborn-Elsen wird Nils 
Oskamp einen Comic- und Grafik-Workshop 
gegen Rechts unter dem Titel: „ Nie wieder 
ist JETZT! - KREATIV gegen Rechts!“ anbie-
ten. Der Workshop steht in einer Reihe von 
Angeboten der Demokratiebildung, einem 
Schwerpunkt der geplanten Projektwoche 
der Gesamtschule in der letzten Schulwoche 
vor den Sommerferien. Dafür konnten auch 
weitere Unterstützungsmittel durch den 
engagierten „AK Schule als Lebensraum: 
Projektwoche 2024“ eingeworben werden, 
u.a. vom Volksbund Dt. Kriegsgräberfür-
sorge e. V. und dem DemokratieBüro im 
Kreis Paderborn, wo bundes- und landes-
geförderte Demokratie-Förderprogramme 
gebündelt werden.
Der Förderverein lädt herzlich im Rahmen 
der Lesung mit Nils Oskamp zu einem an-
schließenden Austausch der Anwesenden 
im Get Together ein.

Sigrid Beer
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ID2PC e.K.
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Löschzug Jugendfeuerwehr Paderborn-Elsen

Mitgliederversammlung der Jugendfeuerwehr
14 Nachwuchsretter mit Jugendflamme 
Stufe I ausgezeichnet
Am Dienstag, dem 27.02.2024, fand die 
diesjährige Mitgliederversammlung der 
Jugendfeuerwehr Paderborn-Elsen statt. 
Jugendfeuerwehrwart Timon Brockmeier 
blickte auf ein ereignisreiches Jahr 2024 
zurück, in dem der Fokus auf der Vermittlung 
von feuerwehrtechnischen Grundlagen und 
Team-Building lag.
Die Jugendlichen nahmen an spannenden 
Besichtigungen teil, darunter die freiwillige 
Feuerwehr Delbrück und der Rettungshub-
schrauber Christoph 13 in Bielefeld. Zudem 
waren sie beim Kreisjugendfeuerwehrzelt-
lager in Hameln und bei einer Nachtwan-
derung dabei.
Besonders stolz konnte die Jugendfeuerwehr 
auf die erfolgreiche Teilnahme von 14 Mitglie-
dern am Leistungsnachweis „Jugendflamme 
Stufe I“ sein. Hier konnten sie ihre feuer-

Von links: vorne: stellv. Jugendfeuerwehrwart Finn-Ole Vossebein, Mike Maverick Shelton, Johannes 
Hansjürgen, Luis Noureddine, Marek Heggemann, Mattes Thewes, Franziska Koch, Aristeas Mantzou-
ridis, Jugendfeuerwehrwart Timon Brockmeier, Stadtjugendfeuerwehrwart Michael Frank; hinten: stellv. 
Löschzugführer Fabian Fahle, stellv. Jugendfeuerwehrwartin Sara Grabitz, Niklas Schoofs, Jakob Heß, 
Tilmann Ludwig, Emilio Noureddine, Dorian Osthus, stellv. Löschzugführer Stefan Grabitz, Leiter der 
Feuerwehr Ludger Schmidt

wehrtechnischen Grundfertigkeiten unter 
Beweis stellen und Erlerntes anwenden. Die 
feierliche Übergabe der Auszeichnung fand 
während der Mitgliederversammlung statt.
Die stellvertretende Bürgermeisterin Sabi-
ne Kramm und der Leiter der Feuerwehr 
Paderborn, Ludger Schmidt, würdigten in 
ihrem Grußwort das Engagement und die 
Stärke der Jugendlichen. Sie gratulierten 
allen Ausgezeichneten und bedankten sich 
bei dem Betreuerteam der Jugendfeuerwehr 
für ihre bedeutsame Arbeit.

Bild und Text: 
Jugendfeuerwehr Paderborn-Elsen

Sonntag, 09. Juni 2024Dorffest Elsen
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Schädlingsbekämpfung

Protectis Pest Control GmbH
Am Atlaswerk 18    33106 Paderborn    Tel. 0 52 51/2 97 25-0    Fax 052 51/2 97 25-99 
E-Mail paderborn@protectis.de    www.protectis-paderborn.de

Bekämpfung von 
Ratten und Mäusen

Professionelle 
Wespennestentfernung

Spezialist für Bettwanzen 
und Schabenbekämpfung

Umweltschonende 
Maßnahmen 

Bekämpfung von  
Motten jeglicher Art

Effiziente 
Mardervergrämung 

Wir bieten Schutz und Sicherheit für Sie und 
Ihre Gesundheit. Zuverlässig und nachhaltig.
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Schützenbund Heimatliebe 1928 e. V.

Jahreshauptversammlung der Schießabteilung 
Ganz im Zeichen großer Jubiläen
In der Jahreshauptversammlung der Schießabteilung am 09.03.2024 
ist Meinolf Bröker für eine weitere Amtszeit als 2. Schießmeister 
sowie als Jugendwart ohne Gegenstimme wiedergewählt worden. 
Norbert Dörenkamp berichtet in seinem Jahresrückblick über eine 
stabile Kassenlage des Vereins und der Schießmeister Michael 
Trienens lässt in seinem Vortrag noch einmal das vergangene Jahr 
Revue passieren.
Zum Ende der Versammlung kam der Schießmeis-
ter zum Punkt der Ehrungen. Als Erstes bat er die 
Schützen Michael Laera sowie Martin Scholtisyk 
zum Rednerpult, ehrte die beiden zu ihren Titeln als 
Vereinsmeister und überreichte ihnen eine Urkunde.
Als nächstes wurde Freddy Reder zu seiner 25-jähri-
gen Vereinszugehörigkeit geehrt.
Danach kam es zum Höhepunkt des Abends: Michael 
bat die Schützen Johannes Fleitmann, Claus Campe 
sowie Marlies Picht nach vorne. Diese drei wurden vom 
Schießmeister 
für ihre 50-jäh-
rige Treue zum 
Verein geehrt. 
A l l e  Jub i l a re 
wurden mit einer 
Urkunde sowie 
mit der Vereins-
nadel in Silber 
für 25 Jahre und 
der goldenen 
Vereinsnadel in 
Gold für 50 Jah-
re ausgezeich-
net.
Johannes Fleit-
m a n n  w u r d e 
v o n  s e i n e m 
Sohn  Denn is 
vertreten. Allen 
geehrten gilt un-
ser Dank für ihre 
lange Treue zum 
Verein.

Udo Giesguth

Vereinsmeister von links: Martin Schol-
tisyk, Michael Trienens, Michael Laera

Von links: Michael Trienens, Freddy Reder

Dennis Fleitmann in Vertretung für 
Johannes Fleitmann, Michael Trienens 

Marlies Picht mit Michael Trienens 
(Schießmeister)

Claus Campe (r.) mit Michael Trienens 
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Tagespfl ege Schrieweshof
Von-Ke� eler-Straße 14
33106 Paderborn

Telefon 05254 663810
tp-schrieweshof@charleston.de
www.tagespfl ege-schrieweshof.de

Unser Angebot für Sie:
Kleine Gruppen mit festen Tischnachbarn
Individuelle Betreuung
Konzerte, Ausfl üge, Ausstellungsbesuche
  Eingewöhnungsphase mit Angehörigen
  Probetage auch halbtags möglich

  Ak� vitäten im Wandel der Jahreszeiten
Integra� on der an Demenz erkrankten  

   Gäste in kleinen Gruppen
  Begleitung durch erfahrene Betreuungs-
assistenten außerhalb der Einrichtung

WILLKOMMEN IN DER TAGESPFLEGE SCHRIEWESHOFWILLKOMMEN IN DER TAGESPFLEGE SCHRIEWESHOF

Seniorenbetreuung in 
gemütlicher Umgebung!
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Schrieweshof Digital: Gemeinsam Online in Elsen
„Schrieweshof Digital“ ist ein Angebot, das 
sich an Seniorinnen und Senioren in Elsen 
und in der Umgebung richtet. Angeboten 
werden Veranstaltungen rund um das The-
ma „Computer“, die die Neugierde wecken 
und digitale Kompetenzen stärken, um die 
Scheu im Umgang mit der Digitalisierung 
zu nehmen. 
In Kooperation mit den „Digitalpaten NRW“ 
finden zukünftig monatliche Treffen im Raum 
der Begegnung im Wohnpark Schrieweshof 
in Elsen statt. Das Angebot richtet sich 
sowohl an interessierte Seniorinnen und 
Senioren, die bislang wenig Erfahrung mit 
Computern, Smartphone oder Tablets ge-
sammelt haben und sich mit der Thematik 
und den Risiken vertraut machen möchten, 
als auch an Seniorinnen und Senioren, die 
sich für neue Entwicklungen der Künstlichen 
Intelligenz (KI) und Robotik interessieren. 
In einem Online-Führerschein lernen Seni-
orinnen und Senioren in Kleingruppen den 
Umgang mit dem Internet, Online-Shopping, 
Online-Banking, den Umgang mit Pass-

wörtern und Wissenswertes zum Thema 
Datenschutz im Internet. 
Unterstützt wird die Veranstaltungsreihe 
unter anderem durch die Stadtbibliothek 
Paderborn, den Heimat- und Verkehrsverein 
Elsen, Ehemalige der Heinz-Nixdorf-AG, 
die Universität Paderborn sowie durch das 
Seniorenbüro der Stadt Paderborn. 
Interessierte sind herzlich eingeladen, an 
folgenden Tagen jeweils von 9:30 Uhr bis 
11:30 Uhr an „Schrieweshof Digital“ teilzu-
nehmen, um Erfahrungen zu sammeln und 
sich über die Entwicklung der Digitalisierung 
in den letzten Jahren auszutauschen: 
18. Juni 2024; 16. Juli 2024; 13. August 
2024; 13. September 2024; 18. Oktober 
2024

Anmeldungen nimmt Dorothée Strathaus 
vom Wohnpark Schrieweshof unter der                       
Rufnummer 05254-66381-104 oder per E-
Mail an digitalpaten.elsen@paderborn.com 
bis zum 13.06.2024 an und steht für Fragen 
gerne zur Verfügung.

Von links: Andrea Lang, Dorothée Strathaus, Ulrich Harkötter, Elke Neugebauer
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Heimatverein Nesthausen e. V.

Frühjahrsputz
A m  2 3 . 0 3 . 2 0 2 4 
mach ten  s i ch  13 
E r w a c h s e n e  u n d 
vier Kinder auf den 
Weg zum diesjähri-
gen Frühjahrsputz 
des ASP. Wettermä-
ßig war alles dabei: 
Sonne,Regen,Wind 
und Hagel. Aber es ha-
ben alle durchgehalten 
und fleißig Müll rund 
um den Nesthauser 
See eingesammelt. 
Zum Abschluss gab 
es für alle Helferinnen 
und Helfer gegrillte 
Bratwurst und kühle 
Getränke.

Sabine Hovemann

Osterfeuer
Am 31.03.2024 fand auf dem Festplatz bei 
bestem Wetter das traditionelle Osterfeuer 
des Heimatvereins Nesthausen statt. Am 
Tag zuvor wurde Holz aus der Umgebung 
eingesammelt und zum Festplatz gebracht. 
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Viele Heimatfreunde und 
Heimatfreundinnen so-
wie Nachbarn erlebten 
bei Anbruch der Dun-
kelheit, wie der Heimat-
könig David Jacob und 
Jungschützenkönig Si-
mon Krenz das Feuer 
entzündeten. Ein be-
sonderes Highlight war 
der Osterhase, der mit 
seiner Assistentin Scho-
koladenhasen an die 
Kinder verteilte. Bis zum 
späten Abend wurde in 
harmonischer Stimmung 
mit kühlen Getränken 
gefeiert.

Sabine Hovemann
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Schützenverein Gesseln 1906 e. V.

Jahreshauptversammlung 2024

Oberst Michael Hachmeyer ohne Gegen-
stimme im Amt bestätigt
Engerer Vorstand bekommt weibliche 
Unterstützung
Die diesjährige Jahreshauptversammlung 
des Schützenvereins Gesseln 1906 e.V. 
stand ganz im Zeichen der Kontinuität der 
Vereinsarbeit. Im turnusgemäß zu wählen-
den Amt des Obersts wurde Michael Hach-
meyer einstimmig im Amt bestätigt.
Oberst Michael Hachmeyer konnte zur Ge-
neralversammlung im Elsener Bürgerhaus 
am 9. März von insgesamt 677 Mitgliedern, 
darunter 85 Frauen, unter 143 Teilnehmen-
den neben zahlreichen Ehrenmitgliedern 
insbesondere den amtierenden Hofstaat, den 
Jungschützenprinzen Ardit Ziem und Pfarrer 
Dr. Thomas Witt begrüßen. Der amtierende 
König Christian Fernhomberg ließ sich aus 
gesundheitlichen Gründen entschuldigen.

Die insgesamt positiven Kassenlagen in al-
len Abteilungen und im Gesamtverein waren 
für Oberst Michael Hachmeyer Grund, allen 
Beteiligten in Abteilungen und Verein für die 
erfolgreiche Arbeit zu danken. Die Entlas-
tung des Vorstandes erfolgte einstimmig.
Oberst Michael Hachmeyer und Dirk Gies-
guth konnten einstimmig in ihren Ämtern 
bestätigt werden. Bastian Schulte wurde 
(nicht turnusgemäß) einstimmig zum Ge-
schäftsführer Sponsoring gewählt. Nach-
folgerin für Spieß René Emontz, der sich 
nicht mehr zur Wahl stellte, wurde Michaela 
Weick. Marco Fernhomberg wurde mit einer 
Enthaltungsstimme zum neuen Fähnrich ge-
wählt. Zum neuen Bekleidungsoffizier wurde 
einstimmig Andrea Alfermann gewählt, und 
Laura Güllenstern wurde neue Jungschüt-
zenwartin. Zum Kassenprüfer wurde Norbert 
Even einstimmig gewählt. 

Gewählte und beförderte Schützen der Jahreshauptversammlung (von links): Marco Fernhomberg 
(Fähnrich), Hauptfeldwebel René Emontz, Laura Güllenstern (Jungschützenwartin), Bastian Schulte 
(Geschäftsführer Sponsoring), Luis Hillemeier (2. Geschäftsführer Jungschützen), Luca Nettelnbreker 
(Jungschützensprecher), Ardit Ziem (Jungschützenprinz), Andrea Alfermann (Bekleidungsoffizierin), 
Norbert Even (Kassenprüfer), Michaela Weick (Spieß), Niklas Güllenstern (Schriftführer Schießabt.), 
Dirk Giesguth (Geschäftsführer Finanzen), Ferdi Lengeling (Seniorensprecher), Johannes Appelbaum 
(Stellv. Seniorensprecher), Andreas Meiß (Stellv. Seniorensprecher), Michael Hachmeyer (Oberst)
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Oberst Michael Hachmeyer 
dankte zahlreichen Mitglie-
dern für die geleistete Ver-
einsarbeit und überreichte 
ein Präsent. Im Anschluss 
der Wahlen wurde Ben 
Gelhard zum Stellv. Ge-
schäftsführer ernannt. René 
Emontz wurde zum Haupt-
feldwebel und Christian 
Hußmann zum Feldwebel 
befördert, beide unterstüt-
zen jetzt Marco Fernhom-
berg bei der Fahne.
Zum Abschluss der Ver-
sammlung ließ Michael 
Hachmeyer das Königs-
paar, den Hofstaat, den 
Jungschützenprinzen Ardit 
Ziem sowie den Jugend-
prinz und den ganzen Schützenverein hoch-
leben und wünschte allen ein harmonisches 
Schützenjahr 2024. Mit dem Lied „Gesseln, 

Von links: Michael Hachmeyer, Johannes Wegener, Jürgen Sievers, 
Josef Heggemann, Karl-Josef Steins, Norbert Bröker, Peter Riese, 
Ludger Pohl, René Emontz

unsere Heimat“ wurde die Versammlung 
geschlossen.       www.gesseln.de

Text: Karin Nettelnbreker
Fotos: Sigrid Mertensmeyer

Gesselner Frühjahrsputz 2024
Alle Jahre wieder 
findet am Samstag 
nach der Jahres-
hauptversammlung 
die t rad i t ionel le 
Ortsreinigung – oder 
auch „Aktion Früh-
jahrsputz“ genannt 
– in Kooperation mit 
dem ASP in Gesseln 
statt. Auch in die-
sem Jahr machten 
sich wieder zahl-
reiche Helferinnen 
und Helfer jeglichen 
Alters am Samstag, 16. März, auf in die Ges-
selner Flur mit Müllsäcken und Greifzangen 
bewaffnet, um Gräben und Wegesränder 
zu reinigen. Nach erfolgter Arbeit konnten 
sich noch alle im Vereinsheim stärken, wo 

die Spießtruppe für Leib und Trank sorgte. 
Einen großen Dank an alle Beteiligten für 
die tatkräftige Unterstützung!

Text: Karin Nettelnbreker
Foto: René Emontz
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Gesselner Osterfeuer 2024
Traditionell an Ostersonn-
tag, dem 31.03.2024 fand 
das Osterfeuer auf dem 
Schützenplatz in Ges-
seln statt. Am Samstag 
zuvor wurden zahlreiche 
Anhängerladungen Holz 
zusammengefahren und in 
der Nacht auf Sonntag im 
Rahmen der Nachtwache 
durch die Jungschützen 
bewacht.
Bei trockenem Wetter er-
schienen die ersten Gäs-
te bereits früh auf dem 
Schützenplatz und wurden 
bei Pommes und Brat-
wurst sowie Getränken 
bestens umsorgt. Wie in 
jedem Jahr erfreute sich 
das Stockbrotbacken ins-
besondere bei den jüngs-
ten Gästen größter Be-
liebtheit. Bis in die späten 
Abendstunden genossen zahlreiche Besu-
cher die gemütliche Stimmung am Feuer.
Die Gesselner Jungschützen bedanken 

sich bei allen Besuchern für die gelungene 
Veranstaltung und danken allen Helfern und 
Unterstützern herzlich.

Text: Karin Nettelnbreker



88



89

St. Hubertus-Schützenbruderschaft 1921 Elsen e.V.

Gemeinschaftlicher Frühjahrsputz
Schützen und Heimat- und Verkehrs-
verein zeigen Einsatz für ihre Gemeinde
In einem beeindruckenden Akt des Zu-
sammenhalts und lokalen Engagements 
haben sich am Samstag, dem 09.03.2024, 
über 60 Personen in Elsen versammelt, um 
gemeinsam beim Frühjahrsputz anzupa-
cken. Organisiert wurde die Aktion von den 
örtlichen Schützen und dem Heimat- und 
Verkehrsverein, die damit ein starkes Signal 
für die Verbundenheit mit ihrer Gemeinde 
setzten.
Bereits in den frühen Morgenstun-
den machten sich die freiwilligen 
Helferinnen und Helfer daran, die 
Straßen, Plätze und Grünanlagen 
von Elsen vom Winterstaub zu 
befreien und von herumliegen-
dem Unrat zu säubern. Mit Be-
sen, Schaufeln und Müllsäcken 
bewaffnet zogen sie los, um ihre 
Heimat wieder zum Strahlen zu 
bringen.
Die breite Teilnahme an der Ak-
tion zeugte von einem großen 
Gemeinschaftssinn und einem 
starken Zusammengehörigkeits-
gefühl unter den Bewohnerinnen 
und Bewohnern von Elsen. Jung 
und Alt, Vereinsmitglieder und 
Anwohner – alle packten mit an 
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und zeigten, dass sie stolz 
auf ihre Gemeinde und be-
reit sind, sich aktiv für deren 
Verschönerung einzusetzen.
Nach getaner Arbeit wurde 
der Einsatz gebührend be-
lohnt: Am Schützenplatz in 
Elsen fand ein gemütlicher 
Ausklang bei einem Imbiss 
und kalten Getränken statt. 
Hier konnten alle Beteiligten 
bei angeregten Gesprächen 
und fröhlicher Stimmung den 
Erfolg des Tages feiern und 
sich für ihren Einsatz gegen-
seitig loben.
Peter Hoppe, der 2. Bru-
dermeister der Schützen, 
bedankte sich im Namen 
aller Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer für deren vorbild-
lichen Einsatz und betonte 
die Bedeutung des gemein-
samen Engagements für das 
Wohlergehen der Gemein-
de. Er hob hervor, dass der 
heutige Tag ein weiteres Bei-
spiel dafür sei, wie wichtig es 
ist, sich gemeinsam für die 
Pflege und Verschönerung 
des eigenen Lebensumfelds 
einzusetzen.
Die gelungene Veranstal-
tung stärkte nicht nur den 
Zusammenhalt in Elsen, 
sondern zeigte auch deut-
lich, wie viel bewegt wer-
den kann, wenn Menschen 
sich gemeinsam für ein Ziel 
einsetzen. Die Schützen 
und der Heimat- und Ver-
kehrsverein bedanken sich 
bei allen Beteiligten für ihre 
tatkräftige Unterstützung 
und freuen sich bereits auf 
weitere gemeinsame Aktio-
nen in der Zukunft.

Manfred Lütkemeyer
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25-jährige Mitgliedschaft

40-jährige Mitgliedschaft

50-jährige 
Mitgliedschaft
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Generalversammlung der St. Hubertus-Schützen

Verdiente Schützen geehrt
Am 16. März 2024 fand die jährliche Ge-
neralversammlung der St. Hubertus Schüt-
zenbruderschaft 1921 Elsen e.V. in der gut 
gefüllten Bürgerhalle von Elsen statt. Unter 
der Leitung des 1. Brudermeisters Klaus 
Schäfers konnten neben den Ehren- und 
Würdenträgern rund 200 Schützenmitglie-
der, darunter auch das amtierende Königs-
paar Jan Schlenger und Michelle Meier mit 
ihrem Hofstaat, herzlich begrüßt werden.
Der Geschäftsführer Jürgen Kirchhoff gab 
einen umfassenden Rückblick auf das ver-
gangene Jahr und berichtete ausführlich 
über die Aktivitäten und Ereignisse des Ver-
eins. Besonders erfreulich war der Kassen-
bericht des Schatzmeisters Dietmar Ewen, 
der ein überaus positives Ergebnis für den 
Verein präsentierte. Die solide Finanzlage 
unterstreicht die erfolgreiche Arbeit und das 
Engagement aller Mitglieder.
Ein weiterer Höhepunkt der Versammlung 
waren die Ehrungen langjähriger Schützen-
mitglieder für ihre Treue und ihr Engagement 
im Verein. Ihre langjährige Mitgliedschaft 
wurde mit Dank und Anerkennung gewür-
digt.

Die Ehrungen im Überblick:
Für 25-jährige Mitgliedschaft im Verein: Harald 
Burchert, Markus Jarosch, Anja Ellenbürger, 
Berthold Peitz, Jens Hillemeyer, Hermann-
Josef Lücking von der 1. Kompanie, Markus 
Hansmeyer, Manfred Höschen, Michael Klö-
ker, Martin Kürpick, André Schumacher aus 
der 2. Kompanie sowie Günter Benkelberg, 
Berthold Fischer, Bernd Hanselle, Frank 
Hillebrand, Christoph Ikenmeyer, Dietrich 
Jahnke, Daniel Krauß, Raimund Krick und 
Frank Sprick aus der 3. Kompanie.

Für 40-jährige Mitgliedschaft im Verein: Karl-
Josef Lütkemeyer, Karl Kleinhans von der 
1. Kompanie, Bernd Dolski, Thomas Gees, 
Peter Hißmann, Mihsin Jabir, Hans Meyer, 

Dietmar Rochlitzer, Adrian Sieweke, Josef 
Wibbeke aus der 2. Kompanie  sowie Josef 
Disselnmeyer, Jürgen Fehring, Ferdinand 
Klöckner, Siegfried Liekmeier, Wolfgang 
Recker, Hans Schmitz aus der 3. Kompanie.

Für 50-jährige Mitgliedschaft im Verein: 
Franz Kruse, Franz-Josef Lüke, Anton 
Wessel von der 1. Kompanie, Hans Cramer, 
Rainer Gubitz, Jürgen Heimann, Horst Die-
ter Kürpick, Ferdi Mersch, Andreas Schuma-
cher, Karl-Heinz Vieth, Werner Wustrow aus 
der 2. Kompanie, sowie Norbert Bröckling, 
Helmut Brüseke, Hans Hellbeck, Werner 
Lohr, Hubert Mathei, Bernd Potthoff, Willi 
Rudolphi aus der 3. Kompanie.

Für 60-jährige Mitgliedschaft im Verein: 
Helmut Dirksmeier, Ulrich Leifeld, Josef 
Ikemeyer, Willi Heimann von der 1. Kom-
panie, Ferdi Brüseke, Josef Schachtrup aus 
der 2. Kompanie sowie Helmut Emthaus, 
Hans Golüke, Heinz Jürgens, Franz-Josef 
Schwarze aus der 3. Kompanie.

Für den Spielmannszug Hubertusjäger 
Elsen nahm der 1. Vorsitzende Christopher 
Eusterholz die Ehrungen vor. Er konnte 
sowohl junge als auch langjährige Mitglie-
der des Spielmannszuges auszeichnen: 
für 5 Jahre Amy Knack, Andre Linde, Sven 
Henkemeyer, Christian Peitz, für 10 Jahre 
Anna Jakobsmeyer, für 20 Jahre Stephan 
Huschen, für 50 Jahre Ferdi Mersch und für 
55 Jahre Hermann Eusterholz.

Eine besondere Ehrung für 70-jährige Mit-
gliedschaft konnte den beiden Schützenbrü-
dern Walter Mürhoff und Fritz Norenkemper 
zuteil werden. Insbesondere Walter Mürhoff 
kann als Ehrenmajor der St. Hubertus 
Schützen auf eine erfolgreiche Vereinsarbeit 
zurückblicken, ihm gilt der Dank der gesam-
ten Bruderschaft für seine geleistete Arbeit 
(Foto siehe nächste Seite).
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60-jährige 
Mitgliedschaft

Ehrungen beim 
Spielmannszug 
Hubertusjäger

Klaus Schäfers, 
Dietmar Lübbers, 
Mario Knaup, 
Ingo Büker, 
Jürgen Kirchhoff
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Einen besonderen Dank richtete der 1. 
Brudermeister an Bernd Peitz, Ehrenoffi-
zier im Rang eines Hauptmanns von der 
1. Kompanie, und Rebecca Hartmann, 
Bataillonsfeldwebel der 3. Kompanie. Bernd 
Peitz, der über viele Jahre immer wieder in 
führenden Positionen für den Verein tätig 
war und zusammen mit seiner Frau Paula  
lange Zeit als Zeugmeister im Bataillon fun-
gierte, übergibt dieses Amt nun an Kathrin 
Lindhauer und Anja Ellenbürger, beide 1. 
Kompanie. Gleiches gilt für Rebecca Hart-
mann, die sich nach langjähriger verdienst-
voller Arbeit zunächst eine Auszeit nimmt, 
um ihren Mutterpflichten nachzukommen.

Ingo Büker, 2. Kompanie, wurde für 15 Jahre 
Vorstandsarbeit zum Ehrenoberfeldwebel 
und Dietmar Lübbers, ebenfalls 2. Kom-
panie, für seine langjährige Tätigkeit in der 
Platztruppe zum Ehrenleutnant ernannt. Ihr 
unermüdlicher Einsatz hat maßgeblich zum 
Erfolg des Vereins beigetragen.
Außerdem standen Vorstandswahlen und 
Ordensverleihungen auf der Tagesordnung. 
Dabei wurden folgende Schützenbrüder für 
weitere drei Jahre in ihren Ämtern bestä-
tigt: Als Bataillonskommandeur Edmund 
Güllenstern, als Platzmajor Robin Rösch-
lein und als Bataillonsfeldwebel Werner 
Ellenbürger. Weiterhin erfolgte eine Nach-
verleihung des Bataillonsverdienstordens 
an Roman Ruhe von der 1. Kompanie und 
Birgitt Beermann von der 2. Kompanie.

Die Generalversammlung der St. Hubertus 
Schützen war somit ein erfolgreicher und 
bedeutender Schritt in die Zukunft des 
Vereins. Die hohe Teilnehmerzahl und das 
große Interesse der Mitglieder spiegeln das 
starke Zusammengehörigkeitsgefühl und 
die lebendige Gemeinschaft innerhalb der 
St. Hubertus Schützen wider.
Die Generalversammlung schloss der 1. 
Brudermeister mit einem herzlichen Dank 
an alle Teilnehmer und einem gemeinsamen 
Schützengruß.

Text: Manfred Lütkemeyer

Alle Bilder in diesem Artikel wurden mit freundlicher 
Genehmigung von Hochstift Media verwendet 

Dirk Hansjürgen und Walter Mürhoff (70-jährige 
Mitgliedschaft)

Bernd Peitz und Klaus Schäfers

Von links: Klaus Schäfers, Roman Ruhe, Birgitt 
Beermann, Jürgen Kirchhoff
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Fahnenschwenker suchen Nachwuchs
Die St. Hubertus Schützenbruderschaft 
1921 Elsen e.V. sucht Mädchen und Jun-
gen ab acht Jahren, die Lust haben, sich 
den Fahnenschwenkern anzuschließen. 
Getroffen wird sich montags um 18.30 Uhr 
im Bürgerhaus Elsen, um in lockerer und 
lustiger Atmosphäre das Fahnenschwenken 
zu erlernen und vorbereitend auf die jeweili-
ge Schützenfestsaison die entsprechenden 
Choreographien einzuüben.
Dann werdet Ihr noch mit der passenden 
Vereinskleidung ausgestattet, um zum 
Schützenfest die Umzüge in Elsen direkt 
hinter dem Schellenbaum anzuführen. Auch 
bei Schützenfesten befreundeter Vereine 
sind wir häufiger zum Mitmarschieren ein-
geladen.

Da bei uns Spaß an der Gemeinschaft und 
Gruppendynamik im Vordergrund stehen, 
finden außerdem mehrfach im Jahr andere 
Aktivitäten, wie z.B. Grillabende oder wie 
erst kürzlich ein Ausflug in die Westfalen-
Therme, statt.
Selbstverständlich ist Deine Mitgliedschaft 
bei uns für Minderjährige kostenfrei.
Wir würden uns freuen, wenn Ihr unser 
Training montags mal ganz unverbindlich 
anschauen kommt.
Bei weiteren Fragen melde Dich gerne 
unter 0172/7933604 oder fahnenschwenker-
elsen@gmx.de

Text: Bianca Siegfried
Foto: Benedikt Klöckner
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T. 05251  644 00
info@zm-z.de

Mersinweg 26
33100 Paderborn

Wir schließen Zahnlücken – 
mit einer Implantatversorgung erhalten 
Sie Ihre volle Kaukraft zurück.

Unser Implantat-Team berät Sie gerne
Terminvereinbarung online www.zm-z.de
oder telefonisch 05251-64400

ENDLICH WIEDER

UBEISSEN
     IT VOLLER
AHNKRAFT
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Wiedereröffnung des Bürgerhauses Elsen  
Neues Kapitel in der Geschichte der 
Gastfreundschaft
Nach intensiven Renovierungsarbeiten ist das 
Bürgerhaus Elsen wieder bereit, seine Türen 
für Gäste zu öffnen. Die Wiedereröffnung am 
27.03.2024 markiert einen bedeutenden Mei-
lenstein für diese traditionsreiche Gaststätte.
Im Sommer und Herbst des vergangenen 
Jahres wurden umfangreiche Renovierun-
gen im Restaurantbereich durchgeführt und 
nun, im Frühjahr dieses Jahres, wurde der 
Gaststättenbereich einem erneuten „Facelift“ 
unterzogen. Das Ergebnis ist ein strahlend 
neues Ambiente, das mit modernem Glanz 
und einem zeitgemäßen Interieur aufwartet. 
Auch das gastronomische Angebot wurde 
überarbeitet und erweitert, um den Ansprü-
chen moderner Genießer gerecht zu wer-
den. Unter der Leitung unseres erfahrenen 
Küchenteams dürfen sich Gäste auf eine 
abwechslungsreiche Speisekarte freuen, 
die traditionelle Gerichte mit zeitgemäßen 
Akzenten vereint.
Besonders stolz sind 
wir darauf, die re-
nommierte Künstlerin 
Britta Nolte-Byles (r.) 
aus Delbrück für eine 
Ausstellung einiger 
ihrer eindrucksvol-
len Bildexponate im 
Gastrobereich ge-
wonnen zu haben. 
Ihre Werke verleihen 
dem Raum eine ganz besondere Atmosphäre 
und laden unsere Gäste dazu ein, sich von 
Kunst und Kulinarik gleichermaßen verzau-
bern zu lassen.
"Die Wiedereröffnung des Bürgerhaus Elsen 
ist ein Moment der Freude und des Stolzes für 
uns", sagt Michael Bröckling, der Geschäfts-
führer. „Wir haben hart daran gearbeitet, 
diesen Ort zu einem Anziehungspunkt für 
Genießer und Kunstliebhaber gleichermaßen 
zu machen. Es lohnt sich also in jeder Hin-

Von links: Medine Vrankaj, Laura Rocha-Martinez, 
Michael Bröckling (GF), Theo Joachim (1 Vorsitz. 
BHE e.V), Frank Horn

sicht, mal vorbeizuschauen und die einla-
dende Atmosphäre sowie die kulinarischen 
Köstlichkeiten zu erleben, die wir für unsere 
Gäste bereithalten."
Das Bürgerhaus Elsen lädt alle herzlich ein, 
die Wiedereröffnung mit uns zu feiern und 
die Neuigkeiten zu entdecken. Wir freuen 
uns darauf, Sie in unserem erneuerten 
Ambiente begrüßen zu dürfen.

Text: Manfred Lütkemeyer
Fotos: Bürgerhaus Elsen
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DER NEUE TOYOTA C-HR 

Toyota Easy Leasing

OHNE
ANZAHLUNG

Toyota C-HR Hybrid

299 €¹
mtl. leasen

Bis zu 15 Jahre Garantie²

Toyota C-HR 5-Türer Flow: 17-Zoll-Leichtmetallfelgen,
Toyota Safety Sense, 7 Airbags, Brems-Assistent (BA)

Energieverbrauch Toyota C-HR 5-Türer Flow, Hybrid:
1,8-l-VVT-i, Benzinmotor 72 kW (98 PS) und
Elektromotor 70 kW (95 PS), Systemleistung 103 kW (140
PS), stufenloses Automatikgetriebe (4x2): kombiniert:
4,7 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 105 g/km,
CO2-Klasse: C. Abb. zeigt Sonderausstattung.

¹Ein unverbindliches Kilometerleasing-Angebot der Toyota
Kreditbank GmbH, Toyota-Allee 5, 50858 Köln für den Toyota
C-HR 5-Türer Flow. Anschaffungspreis: 28.808,91 € zzgl.
Überführung, Leasingsonderzahlung: 0,00 €, Gesamtbetrag:
14.352,00 € zzgl. Überführung, jährliche Laufleistung: 10.000
km, Vertragslaufzeit: 48 Monate, 48 mtl. Raten à 299,00 €. Das
Leasingangebot gilt nur für Privatkunden und nur bei Anfrage
und Genehmigung bis zum 30.06.2024. Individuelle Preise und
Finanzangebote erhalten Sie bei uns.
²Bis zu 15 Jahre Garantie mit Toyota Relax: 3 Jahre Neuwagen
Herstellergarantie + max. 12 Jahre Toyota Relax Anschlussgarantie
der Toyota Motors Europe S.A./N.V., Avenue du Bourget,
Bourgetlaan 60, 1140 Brüssel, Belgien. Mit Durchführung der
nach Serviceplan vorgesehenen Wartung erhalten Sie – bis zu
einer Laufleistung von 250.000 km – eine Toyota Relax
Anschlussgarantie. Einzelheiten zur Toyota Relax Garantie
erfahren Sie unter www.toyota.de/relax oder bei uns im
Autohaus.
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Sonntag, 09. Juni 2024
Dorffes

t Elsen

Sparkasse stellt Bilder von Frank Hake aus

Der Elsener Künstler Frank 
Hake ist aktiver Kunstmaler 
im Bereich Still- und Land-
schaftsleben. Vom 6. Juni ab 
15 Uhr bis zum 20. Juni zeigt 
die Sparkasse einige Werke 
des Künstlers, der bereits 
in mehreren Ausstellungen 
erfolgreich ausgestellt hat. So 
hängen auch im Bürgerhaus 
und im Archiv Gemälde von 
Frank Hake. Einige Bürge-
rinnen und Bürger erinnern 
sich vielleicht auch noch an 
die Ausstellung zur 700-Jahr-
feier in der Volksbank in 
Elsen. Herr Hake stellt auch 
Schmiedearbeiten (z. B. die 
große Wagenrad-Lampe im 
Bürgerhaus her). Alle Inte-
ressierten sind herzlich zur 
Ausstellung eingeladen.
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CDU Elsen besucht MeinMassivholz
Anfang März besuchte die Ortsunion El-
sen das Unternehmen MeinMassivholz in 
Borchen. Der Inhaber Dirk Giesguth lebt in 
Elsen und hat sich in der Holzverarbeitung 
mit der Kombination von traditioneller Hand-
werkskunst und modernen Fertigungstech-
niken überregional einen Namen gemacht.
Neben maßgefertigten Massivholzmöbeln 
wie Esstischen, Schlafzimmer-, Jugend-, 
Wohnzimmer- und Büromöbeln, die alle-
samt am Unternehmensstandort im Kreis 
Paderborn produziert werden, stellt Mein-
Massivholz z. B. auch Elemente für Fuß-
bodenheizungen oder Leitersprossen her.

Neben der Produktionshalle konnten die 
Teilnehmer außerdem einen Einblick in 
die Lagerstätten und den Werksverkauf 
bekommen. Im gemütlichen Beisammen-
sein klang die Unternehmensbesichtigung 
anschließend bei Kaffee und Kuchen sowie 
Schnittchen im Gesselner Dorfkrug aus. 

Die Ortsunion Elsen dankt Dirk Giesguth 
für die zur Verfügung gestellte Zeit und die 
interessanten Einblicke in die Unterneh-
mens- und Produktionsstruktur.

Lara Quickstern
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Tel.  05251.20706-0 
Fax. 05251.20706-29

Kontakt // Werksverkauf

made in

GERMANY

Bett Senne, Wildeiche
Kommode Senne, Wildeiche
Kleiderschrank Senne, Wildeiche

Kleiderschrank Wildeiche mit Linoleum- 
Applikation, Sonderanfertigung

Finde 
uns auf…

33178 Borchen . Gewerbepark 
Nikolaus-Otto-Straße 30

kontakt@meinmassivholz.com 
www.meinmassivholz.com

LOKAL ONLINE SHOPPEN...
www.meinmassivholz.com

Eine Marke 
von Giesguth.

Jugendzimmer STOR, Birke
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Heimat- und Verkehrsverein Elsen e.V.	
Vorsitzender: Bernd Peitz
Paderborner Str. 42, 33104 Paderborn-Elsen	  6 02 89
bernd.peitz@hvv-elsen.de
Elsener Nachrichten: info@hvv-elsen.de	
Redaktion/Anzeigen: Heike Rössler	 6 52 03
Plesserstr. 3 • textunddesign@t-online.de	
Plattdeutscher Kreis: Treffen: dienstags nach dem 15., 
in der Sommerzeit um 18 Uhr, in der Winterzeit um 15 Uhr
Kurzwanderungen: Christina Brosius 	 57 14
Halbtageswanderungen: Kordula Wellen	 6 99 51
ko.wellen@hvv-elsen.de
Treffen: Jeden 1. Mittwoch im Monat um 14.00 Uhr 
(Kurzwanderung) und jeden 3. Mittwoch im Monat um 10.00 
Uhr (Halbtageswanderung) am Dreizehn-Linden Sportplatz
Wir sind Theater:
Hansjörg Kröger	 0179 2288164
Birgit Mersch	 6 99 99

Brieftaubenzucht Verein „Heimkehr Elsen“	
Hermann Lengeling (1. Vorsitzender)	 6 88 13
Im Schlinge 28 • h-lengeling@web.de

Bürgerhaus Elsen e.V.
Theo Joachim (1. Vorsitzender), Wewerstr. 20a	 6 57 08

Bundes-Schützen-Musikkorps Paderborn-Elsen e. V.
Elke Schäfers; Konrad-Ernst-Str. 36	 0177 1458688
Kati Born, Elke Schäfers, Till Watermann (Leitungsteam)
leitungsteam@musikkorps-elsen.de
www.musikkorps-elsen.de

Caritas-Konferenz St. Dionysius Elsen		
von-Ketteler-Str. 38, Pfarrbüro Elsen	 9 33 10
Kontakt Gertrudis Rauhut, An der Dicken Linde 40	 63 61

Deutscher Amateur Radio Club (DARC)
Ortsverband N61 Paderborn-Elsen
Dr. Bernd Reimer (DL3ZAT)		   6 56 51
dl3zat@darc.de • www.n61.de

Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg (DPSG) 
Stamm St. Dionysius Elsen	
Nils Hoffmann	  0157 75412384 
Von-Eichendorff-Str. 73, Elsen
nils.pb@web.de • www.dpsg-elsen.de
Gruppenräume: Bürgerhaus Elsen, Bohlenweg 27

Hegering Schloß Neuhaus
Guido Thiele (Vorsitzender)	 8 04 53 82
Sertürner Str. 22 c, 33104 Paderborn-Schloß Neuhaus
guido.th@gmx.de

Elsener Vereine Heimatverein Nesthausen
Edmund Petermeyer (1. Vorsitzender)
Mittelweg 69	 0173/5675293
Elmar Krenz (2. Vorsitzender)
Marienloher Str. 105, 33104 Paderborn	 93 06 60
www.nesthausen.de
heimatverein-nesthausen@gmx.de 

Imkerverein Alme-Lippe e.V.		
Dieter Dembeck (1. Vorsitzender)	 61 33	
Holzweg 31	 0176/12282008	
Anneliese Ader (Ansprechpartnerin) 	 58 07
Sandhöfener Str. 17
Imkertreff jeden Freitag ab 19.00 Uhr, Zum Rottberg 31
anabeja@gmx.de • www.imkerverein-alme-lippe.de	

Interessen- und Werbegemeinschaft Elsen e.V.	
Markus Wahden (Vorsitzender)	 6 85 78
Sander Straße 105	 0171/1456664
vorstand@werbegemeinschaft-elsen.de
http://werbegemeinschaft-elsen.de

Kameradschaft ehemaliger Soldaten Elsen		
Dieter Dembeck (1. Vorsitzender)	 61 33 
Holzweg 31	 0176/12282008

Kinder- und Jugendchor Elsen e.V.	
Markus Nölker (1. Vorsitzender)	  0 52 51 / 14 2 22 54
Am Glockenbusch 17
markus.noelker@kinderchor-elsen.de
www.Kinderchor-Elsen.de

Kirchenchor „Cäcilia“ St. Dionysius Elsen		
Karin Bayer-Böckly (1. Vorsitzende)	 9 38 69 59
kbayerboeckly@gmail.com
Barbara Claes (stellv. Vorsitzende)	 6 50 39
barbara.claes@t-online.de

kfd Frauengemeinschaft St. Dionysius Elsen
Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands
Alexandra Müller (Sprecherin) 	  0176 32116680
Kirschenkamp 24

Landwirtschaftlicher Ortsverein Sande-Elsen	
Andreas Westkämper (1. Vorsitzender)	 54 32
Sennelagerstr. 69, 33106 Paderborn-Sande
Hans-Josef Güllenstern (2. Vorsitzender)	 94 18 83
Untern Eichen 1

Löschzug Elsen der Freiwilligen Feuerwehr PB		
Kersten Schumacher (Löschzugführer)
lzf@lz-elsen.de		
Jugendfeuerwehr Löschzug Elsen
Timon Brockmeier (Jugendfeuerwehrwart) 	
timon.brockmeier@outlook.de
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Männerchor Elsen 1921 e.V.	 6 00 57
Rudolf Heinemann (1. Vorsitzender)		
Am Glockenbusch 26 • rudolf.heinemann@arcor.de 
www.maennerchor-elsen.de		
Probe:	 mittwochs von 19:30 - 21:00 Uhr, 
	 Brau- und Bürgerhaus Elsen

Schießsportverein St. Hubertus Elsen	 95 39 28
Am Mühlenteich 10a
information@ssv-elsen.de • www.ssv-elsen.de
Markus Quickstern (1. Vorsitzender)	 0152/33861280
markus.quickstern@ssv-elsen.de	
Dirk Hanselle (2. Vorsitzender Sport)	
dirk.hanselle@ssv-elsen.de
Trainingszeiten	 Mo. u. Mi. von 18.00 – 21.00 Uhr
	 Do. 19.00 – 21.00 Uhr

Schützenverein Gesseln 1906 e.V.  
Michael Hachmeyer (1. Vorsitzender) 	 0170/2033037
Rene Lütkefedder (2. Vorsitzender) 	  0171/3444758
Dirk Giesguth (Geschäftsf. Finanzen)	 64 74 23
Bastian Schulte (Geschäftsf. Sponsoring)	 0176/32658210
Karin Nettelnbreker (Schriftführerin Presse)	  6 70 11
Tobias Hanselle (Schriftf. Dokumentation) 	 0151/40201237
Jens Hanselle (Geschäftsf. Vertragswesen)	 0151/22952324
Internet: www.gesseln.de
Seniorenabteilung Ferdi Lengeling 	 0160/8128552
Jungschützenabteilung 
Luca Nettelnbreker (Jungschützensprecher)	  0176/43197752 
Schießsportabteilung Thomas Fernhomberg 0172/9791442

Schützenbund Heimatliebe 1928 e.V. Elsen-Bahnhof
Sven Henkemeyer (Oberst) 	 0151/25381362
Römerstr. 15
www.heimatliebe-elsen.de • oberst@heimatliebe-elsen.de 
Andreas Gieseke (Geschäftsführer) 	 0173/6681887
Zur Kettenschmiede 6
a.gieseke@heimatliebe-elsen.de
David König (Oberstleutnant)
d.koenig@heimatliebe-elsen.de	 0176/60000328 
Dennis Fleitmann (Rechnungsführer)
d.fleitmann@heimatliebe-elsen.de	 0171/3670539
Klaus Gröbing (Schriftführer und Medienbeauftragter)
medien@heimatliebe-elsen.de	 0176/24062607
Franz Schulze-Rudolphi (Jungschützenmeister) 
jugend@heimatliebe-elsen.de 	 0160/4284328
Schießsportabteilung 
Meinolf Bröker (Schießmeister) 6 48 51 35 
Schießstand: Am Schlengerbusch 27 (unter der Turnhalle 
der Gesamtschule Elsen neben dem Hallenbad)
Vereinshaus: Kleemeiersbusch (Schützenplatz Heimatliebe) 
Vereinshaus für Feiern bis zu 120 Personen: 	 6 88 79
Johannes und Doris Fleitmann 	 0151/64704132 
Scharmeder Str.138

Festzeltverleih bis 100 Personen: 
Stefan Altrogge 	 0 52 51 / 9 26 61 
Scharmeder Stadtweg 30
	
Spielmannszug Hubertusjäger Elsen	 	
Christopher Eusterholz (1.Vorsitzender)	 0151/15570200	
Am Biekenkamp 5
Probenzeiten: Do 20:00 - 21:30 Uhr, Gesamtschule Elsen	
www.spielmannszug-elsen.de		
christopher.eusterholz@spielmannszug-elsen.de

St. Hubertus-Schützenbruderschaft Elsen		
Bataillon Vorstand – Klaus Schäfers (Oberst)	 6 09 83	
Hölternstr. 19	 0176 84359992
schaefers@schuetzenverein-elsen.de
www.schuetzenverein-elsen.de
1. Kompanie: Dirk Hansjürgen (Hauptmann)	 6 74 86
Paderborner Straße 72	
hauptmann@erste-kompanie-elsen.de 
www.erste-kompanie-elsen.de 
2. Kompanie: Mario Knaup (Hauptmann)	
Nesthauser Str. 64a	 0160 94707861	
mario.knaup@remax.de • www.zweite-kompanie-elsen.de
3. Kompanie: Tobias Klöckner (Hauptmann)	
Nesthauser Str. 37	 0173 2121980	
tk@dritte-kompanie-elsen.de • www.dritte-kompanie-elsen.de	
1. Bataillonsjungschützenmeister
Dennis Beermann 	 0176 56763667
Am Steinhof 6a
jungschuetzen@schuetzenverein-elsen.de
www.jungschuetzen.schuetzenverein-elsen.de	
	
TuRa Elsen 1894/1911 e.V.	 6 92 33	
Am Mühlenteich 12	
www.tura-elsen.de • info@tura-elsen.de
Ressortleitung Marketing und Öffentlichkeitsarbeit:
Christelle Lindhauer	 0177 4177886
Öffnungszeiten: Di 9.00 - 11.30 Uhr, Mi 9.00 - 11.30 Uhr 
und 15.00 - 19.00 Uhr, Do 15.00 - 18.00 Uhr	

VdK Ortsverband Elsen	
Irmgard Buschmeier (1. Vorsitzender)	 9 37 50 45
Hollandweg 18	 01575 4342688

Verein der Eltern und Förderer der 
Gesamtschule Paderborn Elsen e.V. 
Vorsitzende Sigrid Beer
Am Schlengerbusch 27	
vorstand@fv-ge-elsen.de
Bereich Mensa: Ansprechpartnerin Petra Frie
Mo, Mi, Do, Fr von 11:00 bis 14:00 Uhr	 97 87 35 62
Bereich Bibliothek	 97 87 35 77
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Röstmeister Leszek in unserer Kaffeerösterei in Salzkotten

100 % BIO-KAFFEE
100 % DIREKTHANDEL
100 % TROMMELRÖSTUNG

Benslips • Alter Markt 10 • 33129 Delbrück • www.benslips-kaffee.de
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Bei Not, Gefahr, Verkehrsunfall
Polizei/Notruf	 110
Feuerwehr/Rettungsdienst	 112
Krankentransporte	 (0 52 51) 1 92 22
Priesternotruf	 (0 52 51) 2 26 83
Telefonseelsorge	 0800 1110111 u. 1110222
Ärztlicher Notfalldienst	 (0 52 51) 1 92 92
Zahnärztlicher Notfalldienst	 (0 52 57) 66 05

Stadt Paderborn, Verwaltungsnebenstelle Elsen 	
Am Schlengerbusch 27 (Bibliothek der Gesamtschule)
Mo, Do	 8.00 - 12.30 Uhr	 Mo 	 14.00 - 16.00 Uhr
Die persönliche Vorsprache ist nur nach vorheriger 
Terminvereinbarung (www.paderborn.de) möglich.
E-Mail: einwohneramt@paderborn.de
Telefonische Terminreservierung	 (0 52 51) 88-11188

Rufnummer bei Bankkartenverlust	 116 116 
vom Ausland aus			   0049 116 116

Polizeidienststelle Elsen			   (0 52 54) 9 38 77 10
Silvia Schallenkamp			   0174 6730756
von-Ketteler-Straße 63

Müllabfuhr
Abfuhr s. Abfuhrkalender. Zusätzliche Restabfallsäcke/Sperr
gut-Wertkarten gegen Gebühr bei Windmann

Entsorgungszentrum „Alte Schanze“	  
AV.E	 (0 52 51) 18 12-0
Mo - Fr	 8.00 - 17.00 Uhr	 Sa	 8.00 - 13.00 Uhr

Abfallentsorgung ASP – Eigenbetrieb der Stadt PB
An der Talle 21, Service-Center	 (0 52 51) 88-17 10
Mo - Fr 7.00 - 18.30 Uhr, Sa 8.00 - 15.00 Uhr
www.asp-paderborn.de

Evangelisch Lutherisches Pfarramt
Pfarrer Felix Klemme, Urbanstraße 36	 51 21
Gemeindezentrum 6 07 89, Gemeindebüro	 64 76 45
Di 9.00 - 12.00 Uhr Do 15.00 - 18.00 Uhr
Ev. Sozialstation Paderborn	 (0 52 51) 5 60 85

Katholisches Pfarramt, von-Ketteler-Straße 38	 9 33 10
Pfarrer Dr. Thomas Witt	 (0 52 51) 1 25-15 99
Telefax-Nummer Pfarrbüro	 9 33 120
E-Mail: st.dionysius@pr-ewb.de
Mo 8.00 - 11.30 Uhr, Di 13.30 - 14.30 Uhr, 
Mi 15.30 - 18.30 Uhr, Do 8.30 - 11.30 Uhr
Redaktionsschluss für den Pfarrbrief der folgenden  
Woche: montags 
Pfarrbrief im Internet: http://www.StDionysius-Elsen.de
Vikar Thorsten Hasse, von-Ketteler-Straße 34	 53 76
Gemeindereferentin Ursula Lütkefedder	 (0 52 51) 9 30 64 30
Gemeindereferentin Katrin Spehr	 9 33 116

Barmherzigkeitskapelle am Nesthauser See	 60955
Betreuer: Familie Ernesti

Wichtige Adressen
So. 15 Uhr Andacht, Fr. 14.45 Uhr Andacht oder hl. Messe; 
tägl. ab 10 Uhr bis zur Absperrung geöffnet; 
Kleiderkammer Caritas, Dionysius-Haus, von-Ketteler-Str. 38
dienstags geöffnet von 	 15.00 - 17.00 Uhr

Paderborner Tafel im Dionysius-Haus
Betreuerin: Gertrudis Rauhut	 63 61
Die Tafel ist jeden Freitag von 15 bis 16 Uhr geöffnet.

Schulen
Comenius-Grundschule, Nesthauser Str. 9	 6 42 09
Dionysius-Grundschule, Simonstr. 2	 6 58 22
Gesamtschule Elsen, Am Schlengerbusch 27	 97 87 35 00

Städtische Musikschule Elsen
Anmeldung: Verwaltungsnebenstelle Elsen
Am Schlengerbusch 27 (Bibliothek der Gesamtschule)	

Kirchliche Kindergärten (KG)
Ev. KG „Die Arche“, Germanenstraße 21	 6 70 98
Familienzentrum Elsen	
- Kath. Kita St. Josef, von-Ketteler-Straße 34	 51 73
- Kath. Kita St. Urban, Urbanstraße 35	 51 23

Städtische Kindergärten (KG)
KG Nesthausen, Am Schlengerbusch 33	 6 71 11
KG Elser Heide, Anne-Frank-Straße 2	 6 43 64
KG Sprungbrett, Kirschenkamp 30	 6 84 86
KG Römerstraße, Römerstraße 36	 66 26 64
Kita Bohlenweg, Bohlenweg 33	 (0 52 51) 88 15-311

Kinderhaus Mobile e.V., Obernheideweg 1	 6 42 97

Jugendtreff im Josefshaus Elsen
von-Ketteler-Straße 40a	 6 06 59
E-Mail: j.ahlemeyer@paderborn.de
Di, Mi, Do 15.00 - 22.00 Uhr Fr 	 18.00 - 22.00 Uhr

Rentenberatung durch ehrenamtl. Versichertenberater
der Deutschen Versicherung Bund
Hermann-Josef Thiele, Am Schlengerbusch 17	 61 68 
Termin nach Vereinbarung

Bibliothek Elsen, Am Schlengerbusch 27	 97 87 35 77
Di und Fr 14.00 - 17.00 Uhr, Mi 11.00 - 17.00 Uhr, Do 
15.00 - 18.00 Uhr. In den Schulferien nur Do und Fr wie 
angegeben geöffnet.

Post Elsen, Sander Straße 7	
Mo - Fr	 9.00 - 18.30 Uhr Sa 9.00 - 14.00 Uhr

Hallenbad Elsen	 63 39
Di 6.00 - 8.00 Uhr, 15.30 - 21.00 Uhr; Mi 13.00 - 21.00 Uhr;
Fr 13.30 - 18.00 Uhr, 19.00 - 21.00 Uhr; Sa 6.00 - 18.00 Uhr; 
So 8.00 - 12.00 Uhr

Redaktionsschluss für die Ausgabe 243:

10. August 2024
Bitte diesen Termin unbedingt beachten!
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[new]Graphics – layouts & more 0160 6394545

Eva M. Wäscheträume 
Inh.: Eva M. Helmer 

Gesselner Straße 1 
33106 Paderborn-Elsen 

tel.: 0 52 54.95 33 77 
www.eva-m-waesche.de 

eva-m-waesche@t-online.de

Einmalig  
in Ihrer Nähe!

Besuchen Sie  
    unser neues 

-  Viele Einzelteile und Restposten  
zu unschlagbaren Preisen

- Dessous, Bademode und Nachwäsche

- nur an ausgewählten Tagen geöffnet!

Wäsche Outlet!

Öffnungszeiten zum Dorffest: 
Vom 08. bis 15. Juni 2024 
Mo.-Fr. 15 - 18 Uhr 
Sa. 10 - 16 Uhr 
   Sonntag Verkaufsoffen!
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Helga
& Hanna können
Vollpension voll gut finanzieren.
Dank Sofortkredit mit 
finanziellem Spielraum.

Fragen Sie jetzt Ihren Berater vor Ort.


